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Nachrichten & Hintergründe aus Breisach, vom Kaiserstuhl und Tuniberg

AM SAMSTAG

Wieder „Aus“ für Weinfeste
Wegen der Corona-Pandemie war die frühe Absage unausweichlich

Schlechte Nachrichten gehö-
ren zum Pandemie-Alltag 

dieser Tage, nun kommt eine 
weitere dazu: das Bezirkswein-
fest in Breisach, größte Veran-
staltung dieser Art in Südba-
den, wurde jetzt auch für 2021 
abgesagt, ebenso wie die etwas 
kleineren Bereichsweinfeste 
in Emmendingen (Breisgau-
er Weinfest) und in Staufen 
(Markgräfler Weinfest).  Auch 
kleine lokale Weinfeste in der 

Weinregion zwischen Kaiser-
stuhl und Tuniberg dürften 
gecancelt werden  -  die Veran-
stalter sehen kaum eine Chance, 
fröhliche Festivitäten in diesem 
Jahr über die Bühne bringen zu 
können.  Bereits 2020 waren 
praktisch alle Weinfeste gestri-
chen worden - die schon damals 
längst grassierende Pandemie 
zwang dazu. Eine Katastrophe 
auch für die Weinerzeuger, 
für die die Einnahme aus den 

Weinfestverkäufen ein wichti-
ger Bestandteil des Jahresum-
satzes gewesen ist und die auch 
darauf vertrauen konnten, dass 
über die Weinfeste auch kräftig 
für den Weingenuss geworben 
wird.
Die Weinfeste, die traditionell 
zu einer Weinregion gehören, 
sind in Wahrheit Großver-
anstaltungen, die auch einen 
hohen Organisations- und Si-
cherheitsaufwand erfordern. 

Genau da liegt natürlich auch 
das Problem der Veranstalter. 
Petra Littner, die für die Or-
ganisation des Bereichswein-
festes Kaiserstuhl-Tuniberg 
verantwortlich ist, sagt zu der 
erneuten Absage des Weinfes-
tes: „Wir sind an einem Punkt 
angekommen, zu dem eine 
Entscheidung fallen musste. 
Diese Großveranstaltungen 

Erinnerungen an bessere Zeiten: Das Weinfest in Breisach im coronafreien Jahr 2019

Lesen Sie weiter auf Seite 2 >
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Jetzt buchen
unter 

www.breisach-storage.de

Platzprobleme – 
kurz oder langfristig?

Wir haben das passende 
Lager von 1 bis 14 m2. 

SICHER, TROCKEN, KLIMATISIERT.

Commeco Solutions GmbH
Kesslerstr. 1 / 79206 Breisach
www.commeco.de

<– Schau mal vorbei

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE:
• Zuschuss von  900 Euro  pro Ladepunkt
• Für Ladestationen an privat genutzten Stellplätzen von Wohngebäuden
• Für Eigentümer & Wohnungseigentümergemeinschaften, für Mieter & Vermieter
 
WER WIRD GEFÖRDERT?
• Private Eigentümer
• Wohnungseigentümergemeinschaften
• Mieter
• Vermieter (Privatpersonen, Unternehmen, Wohnungsgenossenschaften)
 
WAS WIRD GEFÖRDERT?
• Kaufpreis neuer Ladestation mit 11 kW Ladeleistung & intelligenter Steuerung
• Kosten für Einbau & Anschluss der Ladestation, inkl. aller Installationsarbeiten
• Kosten eines Energiemanagement-Systems zur Steuerung der Ladestation
Förderung nur möglich bei einem 100% Öko-Strom Tarif oder einer vorhandenen PV-Anlage.

KFW ZUSCHUSS FÜR
ELEKTRO-LADESÄULEN
IM PRIVATEN BEREICH

WIR UNTERSTÜTZEN SIE —
einfach anrufen 07667 / 946 690
oder Email an info@elektro-kuhn.eu

Büro Adresse
Küferstraße 8
79206 Breisach
Tel. 07667 929 842
www.tuncel-gs.de

• MALER- U. LACKIERARBEITEN
• FLIESENLEGERARBEITEN
• STUCKATEURARBEITEN 
• TROCKENBAU

www.tuncel-gs.de

REINIGUNG INKL. BAUSERVICE

NEU IM SERVICE:

FENSTERTECHNIK

Hilfe für Azubis
Home Schooling und Home-Of-
fice erfordern neue Wege – 
auch bei der Vermittlung von 
beruflichen Kompetenzen und 
der Vorbereitung auf Prüfun-
gen. Damit Unternehmen ihre 
Azubis in dieser Ausnahmesitu-
ation bestmöglich unterstützen 
können, hat sich die IHK Süd-
licher Oberrhein mit verschie-
denen Anbietern bereiterklärt, 
ausgewählte E-Learning-Tools 
kostenfrei zur Verfügung zu 
stellen (www.ihk-pruefungsfit.
de).
In den nächsten Wochen be-
ginnt bereits die heiße Pha-
se der Vorbereitung auf die 
IHK-Abschlussprüfungen im 
Sommer. 

Kurz gemeldet

rheinuferstraße
79206 breisach
telefon 07667/10 99
fax 07667/80344

www.roll-augenoptik.de

Neue Sonnenbrillen 
eingetroffen

Wir sind Mo-Fr von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr

und Sa von 9 bis 12.30 Uhr für Sie da

Alles ungewiss...

außer meiner Rate

fürs Eigenheim

Jetzt Zinsen bis
36 Monate im 
Voraus sichern!

vbbm.de

Ihr Bio Markt in Breisach
am Marktplatz 13

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 9.00 – 18.30 Uhr
Mi 9.00 – 13.00 Uhr, Sa 8.00 – 14.00 Uhr

Unsere Aktionspreise
MARKTPLATZ
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E-Mail: redaktion@echo-medien.de
www.echo-medien.de

V.i.S.d.P.: Andreas Dewaldt
Geschäftsführer: Andreas Dewaldt, Susann Hemmerich

Druck: Freiburger Druck GmbH & Co. KG, 
Lörracher Str. 3, 79115 Freiburg im Breisgau

Vertrieb: P.F. Direktwerbung GmbH, Ringsheim

Verteilgebiet: Breisach mit allen Stadtteilen, Vogtsburg mit 
allen Stadtteilen, Sasbach mit allen Stadtteilen, Ihringen 
und Wasenweiler sowie Merdingen

Erscheinungsweise: 14-tägig, samstags

Es gilt die Preisliste Nr. 3 vom 14.04.2020

Sehr geehrte Kunden,
aufgrund der aktuellen Corona-Verordnung haben wir 
unsere Öffnungszeiten in Breisach wieder geändert:

Montag 9:00 Uhr - 13:00 Uhr
Dienstag 13:30 Uhr - 17:30 Uhr
Mittwoch 9:00 Uhr - 13:00 Uhr
Donnerstag 13:30 Uhr - 17:30 Uhr
Freitag 9:00 Uhr - 13:00 Uhr
Samstag 9:00 Uhr - 13:00 Uhr

Kommen Sie vorbei oder rufen Sie an.

BIO-Wäscheservice / Filiale Breisach  ·  Marktplatz 15  ·  79206 Breisach
Telefon 07667/9 42 64 10  ·  E-Mail: info@bio-ws.de

Die 
Druckerei 

ist seit 2013 
EMAS

 (DE-126-00089) 
validiert.

Kompetente Beratung  
direkt vor ort

Bei ihnen zu Hause

Kupfertorstr. 27    79206 Breisach    Tel: 07667 / 263

info@einrichtungshaus-leber.de    www.einrichtungshaus-leber.de

Bitte vereinbaren Sie einen Termin

erfordern mehrere Monate 
Vorbereitung, mit der man in 
regulären Jahren bereits im 
Winter beginnt.“   Das Breisa-
cher Weinfest auf dem Wein-
festgelände am Rheinufer sei 
mit rund 100.000 Besuchern 
an vier Tagen ja das größte Fest 
der Region. Und, so Littner: 
„Die Menschenmenge lässt sich 
nach Corona-Verhaltensregeln 
keineswegs lenken. Absperrun-
gen und Einlasskontrollen sind 
in dem  offenen, weitläufigen 
Gelände nicht machbar und 
weitere Maßnahmen sind nicht 
abzusehen.“ 
Immerhin ein kleines Trost-
pflaster schieben die Verant-
wortlichen der Weinfeste noch 
hinterher. „Unter günstigen 
Umständen“, so heißt es in ei-
ner Mitteilung, könnte es Al-
ternativen geben, die „gesellige 
Zusammenkünfte im kleineren 
Kreis ermöglichen könnten“.  
Freilich ist Petra Littner da 
eher vorsichtig. Noch gebe es 
nicht den Ansatz einer Idee, wie 
für das große Weinevent Ende 
August Alternativ-Angebote 
gezimmert werden könnten  - 
zumal in Breisach ja auch im-
mer der Vergnügungspark zum 
Weinfest gehört. Littner: „Ein 
abgespecktes Weinfest nach 
geltenden Corona-Regeln ist ei-
gentlich nicht vorstellbar.“ Des-

halb habe man sich bereits im 
April, also lange vor dem Veran-
staltungsdatum Ende August, 
dazu entschlossen, die Weinfes-
te abzusagen. „Die Leute sind 
es ja auch leid, immer wieder 
mit wechselnden Lockdown- 
und Lockerungsankündigun-
gen konfrontiert zu werden.“ 
Auch im benachbarte Ihrin-
gen dürfte das bereits im Juni 
stattfindende traditionelle 
Wein- und Gassenfest auf der 
Kippe stehen.  Für die dortige 

Vereinsgemeinschaft ist das 
durchaus eine Existenzfra-
ge. Für etliche Vereine in dem 
Kaiserstuhldorf ist das lokale 
Weinfest mit im Schnitt 30.000 
Besuchern  die wichtigste Ein-
nahmequelle im Jahr, mit der 
die Vereinsarbeit finanziert 
wird. Der Geschäftsführer der 
großen Ihringer Winzergenos-
senschaft, Volker Paschke, 
sieht denn auch die mögliche 
Absage der  Weinfeste, sei es in 
Breisach oder im heimischen 

Ihringen, als großes Problem. 
„Uns fehlt jetzt schon im zwei-
ten Jahr die größte Werbeplatt-
form für unser Produkt Wein.“  
Gerade die Weinfeste seien es 
doch, die ganz selbstverständ-
lich das Getränk aus den Reben 
der Region in den Mittelpunkt 
stellten.
Aber da sitzen die Besucher 
halt dicht an dicht, unverzicht-
bar zum Feiern, aber ein abso-
lutes  No-Go in diesen schlim-
men Pandemiezeiten.     

Sie müssen die Weinfeste leider absagen: Thomas Senf, Petra Littner, Isabella Vetter und Ulrich Hülswitt 
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Heutiger Radbrunnenturm ist 34 Meter hoch
Eines der ältesten erhaltenen Bauwerke in Breisach

Der Sachverhalt zum Rad-
brunnenturm ist ein Aus-

zug einer Abhandlung des 
Archivars Uwe Fahrer zu  Brei-
sachs Toren und Türmen. Der 
Bau hat wahrlich Geschichte 
erlebt. Gemeint ist damit der 
Radbrunnenturm in Breisach. 
Eine einfache Bedachung des 41 
Meter tiefen Brunnenschach-
tes, der ab 1185 in jahrelanger 
Mühseligkeit auf die Sohle des 
Rheins gegraben wurde, wich 
zwischen 1218 und 1250 ei-
nem dreistöckigen Turm. Die-
ser Turm wurde zwischen 1252 
und 1273 auf dem Stadtsiegel 
verwendet. Zu sehen war ein 
quadratischer Turm mit Zin-
nenbekrönung.
Urkundlich erwähnt wird die-
ses Bauwerk 1303 als „brunen“, 
1319 als „fons in monte“ oder 
Brunnen auf dem Berg und um 
1350 als Radebrunnen. Der 
zentrale Stadtbrunnen Brei-
sachs war zudem der einzige 
Tiefbrunnen in der Oberstadt. 
Der Radbrunnenturm war 
städtisches Verwaltungsgebäu-
de, Sitz des Stadtgerichts und 
frühestes Rathaus. Im Inneren 
befand sich neben der Brun-
nenstube ein Ratssaal und eine 
Folterkammer. Das Gericht tag-
te im Obergeschoss, Urteile und 
Privilegien wurden verlesen. 
Städtische Bedienstete hielten 
Wache und läuteten die Glocke 
bei Feuer und Verbrechen. Noch 
1539 wurden Bürgerrechte im 
Radbrunnenturm vergeben.
Um 1780/85 wurde der in die 
Jahre gekommene Turm abge-
brochen und 1789 auf den alten 
Grundmauern wieder 54 Meter 
hoch aufgebaut. Am 15. Sep-
tember 1793 folgte die Zerstö-
rung durch die Franzosen. Da-
mit waren die Zeiten vorbei, als 
rund um den Radbrunnen ein 

emsiges Treiben herrschte. Das 
Markttreiben spielte sich hier 
ab, doch mit dem Radbrunnen-
turm wurde auch die Stadt Brei-
sach vollständig zerstört. Turm 
und Stadt zeigte sich nur noch 
als Brandruinen. Erst 1826/27 
erfolgte der Wiederaufbau des 
Radbrunnenturms. Statt der 
früher stattlichen Höhe von 54 
Metern maß die neue Fassade 
mit einem nachempfundenen 
mittelalterlichen Zinnenkranz-
abschluss lediglich noch 15 Me-
ter. Der neue Radbrunnenturm 

war jetzt kein markantes und 
sichtbares Wahrzeichen Brei-
sachs. Er verschwand förmlich 
hinter den übrigen Häuserfas-
saden. 
1848 wurde eine mechanische 
Pumpvorrichtung installiert, 
diese wurde nach Fertigstellung 
der zentralen Wasserversor-
gung Breisachs im Jahr 1906 
versteigert. Heute ist ein höl-
zernes Tretrad aus dem Tief-
brunnen des ehemaligen Klos-
ters  St. Ursula eingebaut. Mit 
einem Tretrad, das 1793 zer-

stört worden war, wurde über 
Jahrhunderte Wasser aus der 
Tiefe geholt. Im zweiten Welt-
krieg wurde der Turm zerstört, 
1953 bis 1955 wurde ein neuer 
Turm mit einer Gesamthöhe 
von 34 Metern aufgebaut. Das 
war die zweite Umgestaltung 
mit komplettem Wiederauf-
bau. 1982 bis 1983 erfolgte 
eine umfassende Renovierung, 
seitdem wird er vom Kunst-
kreis Radbrunnen für Ausstel-
lungen und Konzerte genutzt. 
 ek

Der Radbrunnenturm in der Radbrunnenallee aus der Vogelperspektive
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reinigt und pflegt

Unterhaltsreinigung
Glas- & Fassadenreinigung
Sonder- & Baureinigung
Grünanlagenpflege
Parkplatzreinigung
Winterdienst
Hygiene-Lösungen

algeb awell GmbH 
Im Gelbstein 23 
79206 Breisach
Tel. +49 7667 8308-37
jobs@awell.de 
www.awell.de

Kooperationspartner  
und Reiningungskräfte  
bitte melden unter:

 HYGIENE + SICHERHEIT 
 IN IHREM UNTERNEHMEN

BERATUNG & VERKAUF 
Tel. +49 7667 8308-32, info@awell.de
SOFORT LIEFERBAR !

Desinfektionssäulen/-spender

SMARTDESIGNBASIC MULTI

Anz_awell_Echo_2sp_93x185__V1.indd   1 16.07.20   12:08

„Echo am Samstag“ 
wünscht beste Gesundheit!

Wir sind weiterhin für Sie da!
Trotz der aktuellen Lage erreichen Sie uns weiterhin 

zu den gewohnten Öffnungszeiten.
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir zu Ihrer und  

unserer Gesundheit zur Zeit auf ein Händeschütteln verzichten  
und schenken Ihnen dafür unser schönstes Lächeln.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!
Bleiben Sie gesund!

Mitteilung

Die fiktive Abrechnung ist im Ver-
kehrsrecht ein stets beliebter Streit-
punkt zwischen den Unfallparteien 
bzw. ihren Versicherungen. Im Fall des 
Oberlandesgerichts München (Urt. v. 
17.12.2020 - 24 U 4397/20) war der 
Aufwand einer gemäß Gutachten er-
folgten Reparatur nicht nur strittig - 
der Geschädigte weigerte sich zudem, 
die diesbezügliche Rechnung vorzule-
gen. 

Der Geschädigte ließ nach dem Unfall 
die Reparaturkosten durch einen Sach-
verständigen zunächst einmal schät-
zen. Dieser ermittelte daraufhin die 
Reparaturkosten von 10.000 EUR. Die 
gegnerische Haftpflichtversicherung 

meinte hingegen, dass lediglich 5.000 
EUR für die zwischenzeitlich durchge-
führte Reparatur angefallen seien.

Das Oberlandesgericht München 
sprach dem Geschädigten jedoch die 
vollen Reparaturkosten zu. Anders 
als in einem vom Bundesgerichtshof 
(BGH) entschiedenen Fall hat der Ge-
schädigte hier die Reparaturkosten-
rechnung nicht vorgelegt. Hätte er dies 
getan, hätte er nach der BGH-Recht-
sprechung nur die tatsächlich ange-
fallenen Bruttoreparaturkosten erstat-
tet bekommen. Doch generell hat ein 
Geschädigter stets die Wahl, ob er die 
tatsächlich angefallenen oder die ge-
mäß einem Sachverständigengutach-

ten erforderlichen (fiktiven) Repara-
turkosten als Schadensersatz geltend 
macht.

Fazit: In dem vom OLG entschiedenen 
Fall hatte der Geschädigte nachgewie-
sen, dass er entsprechend dem Gut-
achten sein beschädigtes Fahrzeug 
vollständig und fachgerecht hat repa-
rieren lassen. Wenn ein solcher Nach-
weis erbracht wird, sollte die Vorlage 
einer Reparaturkostenrechnung unter-
bleiben.

Sämtliche Fragen zum Verkehrs-
recht beantworten Ihnen gerne 
die Rechtsanwälte der Kanzlei 
Siebenhaar & Coll..

Verkehrsrecht:

Reparaturnachweis genügt: Bei fiktiver Abrechnung auf Basis eines Gutachtens 
muss keine Rechnungsvorlage erfolgen

Alles RECHT einfach

Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach a.Rh.
Fon: +49 (0)7667 90650
Mail: info@anwalt-siebenhaar.de
Web: www.anwalt-siebenhaar.de

Pusteblume mit Schneehäubchen

Ach wirklich, solche Sahnehäubchen wie unsere Fotografin Erika Ehret, 
sehen wir im April viel lieber als immer noch herunterrieselnde Schneeflo-
cken! Nicht nur, dass uns die Pandemie nervt, auch das Wetter ist ja kein 
Anlass, besonders erfreut zu sein. Aber die Natur schert das alles erfreuli-
cherweise ja nicht.  Sie hält sich einfach an den Wechsel der Jahreszeiten.  

Schnappschuss

Neue Richtlinie zur Vergabe von Bauplätzen
Stadt Breisach entwirft mit badenovaKONZEPT Regelwerk für kommunale Entwicklung

Die Stadt Breisach vergibt in 
Zukunft all ihre Bauplätze 

nur noch nach einer einheit-
lichen Prüfung der Bewerber. 
Ziel ist es, Bewerbern, die in 
Breisach wohnen oder arbeiten 
vorrangig zu berücksichtigen. 
Die Stadt Breisach behält sich 
für alle Fälle ein Ankaufsrecht 
zu Gunsten der Stadt Breisach 
vor. Jeder Bewerber muss an 
einem Punktesystem teilneh-
men. Erster Schritt wird sein, 
Anträge zu prüfen und danach 

eine punktebasierte Wertung 
von Auswahlkriterien vorzu-
nehmen. Nur wer dann kräftig 
punktet, kann im Bewerberfeld 
vorne mithalten. Die Knapp-
heit der Baugrundstücke führte 
zu diesem Entschluss, um die 
große Nachfrage entsprechend 
zu kanalisieren. Die hohe Nach-
frage nach Bauplätzen erfordert 
die Aufstellung von Richtlinien 
als Auswahlentscheidung für 
die Vergabe. Hierbei soll die 
Zielstellung verfolgt werden, 

vornehmlich der Wohnraum-
versorgung gerecht zu werden.
 Punkte für die Vergabe gibt 
es dabei für Einkommen mit 
der Höchstgrenze von 51.000 
Euro pro Antragssteller (oder 
102.000 Euro für Paare) oder 
einem Vermögen in maxima-
ler Höhe des Grundstückswer-
tes. Aber eine Baufinanzierung 
muss auch möglich sein. Nur 
wenn die Voraussetzungen 
Eigentum/Einkommen vorlie-
gen, ist eine Antragsberechti-

gung gegeben. Danach folgt der 
2. Schritt für das Bewerbungs-
verfahren. Das sind Bedürf-
tigkeit nach Vermögen und 
Einkommen sowie weiteren 
sozialen Kriterien. Gemeint 
sind Ortsbezugskriterien für 
Hauptwohnsitz/Wohnsitz oder 
Arbeitsplatz in der Stadt Brei-
sach. Maßgebend wirkt sich 
auch die Kinderzahl, pflegebe-
dürftige Angehörige, Behinde-
rung/Pflegebedürftigkeit und 
ehrenamtliches Engagement 
bei der Punktevergabe aus. Ma-
ximale Gesamtpunktvergabe 
sind 100 Punkte, maßgebend 
ist der Zeitpunkt des Endes der 
Bewerbungsfrist. Die Zuteilung 
erfolgt nach der punktebasie-
renden Wertung aller Voraus-
setzungen. Sind bei Bewerbern 
die genannten Voraussetzun-
gen gleich, entscheidet das Los.
„Das Grundprinzip entspricht 
dem vom EuGH gedeckten 
Einheimischenmodell und wir 
wollen einen Bieterwettbewerb 
ausschließen“ sagte der 1. Bei-
geordnete Carsten Müller. 
„Wir bevorzugen eine rechts-
konforme Ausgestaltung der 
Vergaberichtlinien bei knap-
pem Bodengut“ betonte Bür-
germeister Oliver Rein. Die 
Entscheidung über die Verga-
berichtlinien erfolgten durch 
den Ortschaftsrat Gündlingen, 
Niederrimsingen und Ober-
rimsingen jeweils einstimmig. 
Der Gemeinderat beschloss 
die neuen Vergaberichtlinien 
mehrheitlich mit einer Gegen-
stimme und zwei Enthaltun-
gen.     ek

Bauland ist knappes Gut in dem Mittelzentrum Breisach

B
ild

: e
k

B
ild

: E
ri

ka
 E

hr
et



17. April 2021 /  Ausgabe 07/2021  /  Echo am Samstag4 Blick in die Region

Telefon: 07667-7574

 
 
 
 
  

M E T A L L B A U 

 
Waldstraße 43  79206 Breisach 
www.metallbau-werner.com 

 
 

Wir verwirklichen Ideen aus Stahl 
 
Geländer ·  Stahltreppen  ·  Vordächer  ·  Hof- und Gartentore 
Anbaubalkone  ·  Sonderlösungen  ·  Edelstahlarbeiten 

79206 Breisach am Rhein
Tel. 0 76 67 / 9 10 05-0 • Fax 9 10 05-17

Meisterbetrieb

des FliesenlegerhandwerksNichts ist unfliesbar.®

Quellen im Kaiserstuhl weiterhin am Minimum
Schnee und Hochwasser vom Januar wirken sich kaum auf Schüttung aus

Der Geologe Dr. Bernhard 
Grimm aus Breisach wid-

met sich im Ruhestand der 
Erfassung von Quellen am 
Kaiserstuhl. Im nachfolgenden 
Text seine Ausführungen zum 
Thema:
Den Winter 2020/2021 präg-
ten Wetterkapriolen. Zweimal 
haben Warmlufteinbrüche eine 
mächtige Schneedecke in kur-
zer Zeit bis in die Hochlagen 
des Schwarzwaldes praktisch 
komplett abgetaut. Im Kaiser-
stuhl und in der Oberrhein-
ebene war die Schneedecke 
Mitte Januar etwa 25 Zen-
timeter hoch. So viel Schnee 
war früher häufiger, trat aber 
seit der Klimaerwärmung in 
den letzten Jahrzehnten sel-
ten - zuletzt im Jahr 2006 - auf. 
Um einen Meter hoch maß die 
Schneedecke im Hochschwarz-
wald. Es war unvorstellbar, 
dass solch ein mächtiger und 
fester Schnee innerhalb einer 
Woche praktisch verschwin-
det. Zu dem Tauwetter vom 21. 
bis zum 24. Januar kamen im 
Schwarzwald sehr hohe Regen-
mengen bis über Hundert Mil-
limeter hinzu. Die Folge waren 
Hochwässer am Rhein und bei 
seinen Zuflüssen, wie zum Bei-
spiel der Elz, Dreisam und des 
Neumagens. Wie reagierte das 
Grundwasser auf diese Ereig-
nisse? Die Grundwasserspei-
cher am Oberrhein beginnen 
sich zu füllen, die Grundwasser-
messstellen zeigen vielerorts 
eine ansteigende Tendenz der 
Grundwasserstände, so die Ba-
dische Zeitung vom 4. Februar 
2021. Die Quellen im Schwarz-
wald zeigten sprunghaft ange-
stiegene Schüttungen.
Die Kaiserstühler Quellen hin-
gegen reagierten auf die rela-
tiv hohe Niederschlagsmenge 
im Januar 2021 von 96 Mil-
limetern (Station Ihringen) 
hingegen kaum oder gar nicht. 
Als Beispielquelle dient die im 
Ortsteil Altvogtsburg gelegene 
Neunbrunnen-Quelle der Was-
serversorgung der Stadt Vogts-
burg, die regelmäßig gemessen 
wird. Mit einer Schüttung im 
Mittel von acht Litern pro Se-
kunde ist diese mit sehr deutli-
chem Abstand die größte Quel-
le im Kaiserstuhl. Das stetige 
Abtauen von 25 Zentimetern 
Schnee im Januar innerhalb 
von drei Tagen ist eigentlich 
günstig im Hinblick auf die 
Grundwasserneubildung ge-
wesen, weil das Schmelzwasser 
nach und nach zugeführt wird. 
Hinzu kommt die Regenmenge 
von 22 Millimetern im Kaiser-
stuhl während des Tauwetters. 
Regenwasser versickert im Löss 
unmittelbar und vollständig. 
Das zeigen die trockenen Wege 
im Lössboden bei nasser Witte-
rung.
Die Neunbrunnen-Quelle  
schüttet unbeeindruckt von 
den Einsickerungen von 
Schneeschmelz- und Regen-
wasser weiter auf einem sehr 
niedrigen Niveau von etwa 5 
Litern pro Sekunde (Auskunft 
des Wassermeisters der Stadt 
Vogtsburg Rainer Keller). Die-
se Schüttung liegt im Bereich 
des langjährigen Minimums. 
Die Römer-Quelle der früheren 
Wasserversorgung von Eich-

stetten schüttet beispielswei-
se weiter minimal. Ursachen 
hierfür sind die besondere 
geologische Beschaffenheit des 
Löss-Sediments, das den wich-
tigsten Grundwasserspeicher 

im Kaiserstuhl stellt, und die 
anhaltend unterdurchschnittli-
chen Niederschläge in den letz-
ten fünf Jahren. 
In den letzten fünf Jahren seit 
2015 waren die Niederschläge 

unterdurchschnittlich. Die Jah-
re 2015, 2018 und 2020 waren 
mit Regenmengen um die 500 
Millimeter sogar ausgeprägte 
Trockenjahre (Daten der Wet-
terstation Ihringen).
Die Schüttungen der Quellen im 
Kaiserstuhl spiegeln verstärkt 
die in den letzten Monaten 
und Jahren gefallenen Regen-
mengen wider. Folglich ist der 
Trend der Quellschüttungen 
bis heute abnehmend gewesen. 
An dieser Situation hat sich im 
Winter 2020/2021 wenig ge-
ändert, weil sich ein einzelner 
regenreicher Monat mit einer 
Schneeschmelze wie im Januar 
2021 bei einem relativ leeren 
Grundwasserspeicher kaum 
oder gar nicht auf die Schüttung 
auswirkte. Der Februar ist mit 
34 mm wiederum viel zu tro-
cken gewesen. Vom 11. Februar 
bis zum 13. März 2021 ist fast 
gar kein Niederschlag gefallen.
Löss-Sediment ist der wichtigs-
te Grundwasserspeicher. Prä-
gend für den Schüttungsverlauf 
der Quellen im Kaiserstuhl ist 
das bis mehrere Zehnermeter 
mächtige Löss-Sediment. Die-
ser nimmt das Niederschlags-
wasser durch sein hohes Was-
serspeichervermögen im feinen 
Korngerüst auf und gibt es im 
Untergrund langsam und do-
siert an das aufgewitterte Vul-
kangestein beziehungsweise 
dessen Hangschutt ab, welche 
das Grundwasser stauen und 
abführen und somit die Funk-
tion des Grundwasserleiters 
haben. Dieser im Kaiserstuhl 
weitaus am häufigsten auftre-
tende Quelltyp wird als „Kai-
serstuhl-Quelle“ bezeichnet. 
Weitere Quelltypen im Kaiser-
stuhl stehen mit den Vulkan-
gesteinen (Magmatiten) im 
Zusammenhang. Einige treten 
aus tiefen Klüften als Thermal-
wässer mit Temperaturen bis 
26 Grad - wie zum Beispiel am 
Badberg - aus.
Welche Bedeutung haben die 
Quellen im Kaiserstuhl? Frü-
her wurden von den Kaiser-
stuhlgemeinden überwiegend 
die im Kaiserstuhl entsprin-
genden Quellen für die öffent-
liche Trinkwasserversorgung 
genutzt. Seit etwa 1900 haben 
Bohrbrunnen, die Grundwas-
ser aus den quartärzeitlichen 
Schottern außerhalb des Kai-
serstuhls fördern, nach und 
nach die Quellen ersetzt. Die 
meisten dieser Trinkwasser-
quellen wurden aufgegeben 
und viele davon sind in Verges-
senheit geraten. Dank dieser 
Bohrbrunnen haben die Kaiser-
stuhl-Gemeinden heute keinen 
Wassermangel mehr. Heute 
sind noch die oben genannte 
Neunbrunnen-Quelle der Stadt 
Vogtsburg sowie die Zwehren-
bach-Quelle in Ihringen an die 
öffentliche Wasserversorgung 
angeschlossen.
Viele Laufbrunnen in den 
Kaiserstuhlgemeinden sind 
Zeugen der früheren Quell-
wassernutzung. Infolge der 
Umstellung der Wasserversor-
gungen von Quell- auf Tief-
brunnenwasser wird vielen 
Laufbrunnen inzwischen das 
aus Tiefbrunnen geförderte 
Wasser über die Hochbehälter 
zugeführt. 

Der Stockbrunnen oder Vierröhrenbrunnen in der Ortsmitte von 
Leiselheim (Gemeinde Sasbach) aus dem Jahr 1607 wird heute noch 
von Quellwasser gespeist.

In einen Quellschacht mündet das gefasste Wasser der beiden Seip-
fert-Quellen der früheren Wasserversorgung von Königschaffhausen 
(Stadt Endingen).

Der Haubrunnen alias Winklerbergbrunnen ist am Fuss des Winkler-
bergs gefasst. Der Brunnen erinnert an Johann Baptist Hau (1782-
1857). Er war Bürgermeister der Stadt Breisach, schuf hier eine 
Musteranlage für den Rebbau und hat sich beim Weinbau verdient 
gemacht.
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Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel. 0 76 67 / 69 48
Fax 0 76 67 / 66 95

www.elektro-geppert.de

Seit über 30 Jahren für 
Sie unter Hochspannung!

Der Spezialist für:
Elekrotechnische Anlagen

Ulrich Glockner
Gipser- und Malerarbeiten

Küferstraße 6  ·  79206 Breisach am Rhein
Telefon 07667 - 434  ·  Fax 07667 - 80 178

info@ulrich-glockner.de  ·  www.ulrich-glockner.de

Bleib negativ - 
denk positiv!

gesund bauen - gesund leben

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Die Terrassensaison ist eröffnet!
Ihre

Traummarkise jetzt bestellen!Ihr Sonnenschutzprofi berät Sie gernebei Ihnen zu Hause oder in unserer Ausstellung.

Strenge Aufsichtspflicht für Eltern 
Bundesgerichtshof entscheidet über Unfall beim Weisweiler Pfingstturnier 2011 

Der Reit- und Zuchtverein 
Weisweil wurde jetzt nach 

einem  schweren Unfall vor zehn 
Jahren mit einem Kleinkind in 
dritter und letzter Instanz vom 
BGH (Bundesgerichtshof) in 
Karlsruhe entlastet. Der BGH 
entschied jüngst, dass der Ver-
ein nicht für den Unfall und die 
Folgen haften muss, der sich 
beim Pfingsttunier im Jahr 
2011 ereignete.  Zehn Jahre 
nach dem Unfall mit einem 
Kleinkind beim beliebten Weis-

weiler Reittunier stellt der BGH 
die Aufsichtspflicht der Eltern 
in den Mittelpunkt.
Ein Jahrzehnt lang hatte der 
Unfall den Reit- und Zuchtver-
ein sowie die Pferdehalterin 
belastet, der Streitwert lag in 
Millionenhöhe.  Natürlich wur-
den auch die Eltern des Klein-
kindes belastet, denn der Huf 
eines Pferdes traf den Kopf 
eines damals zweieinhalbjäh-
rigen Kindes, das unbeaufsich-
tigt in einen Pferdeanhänger 

geklettert war.  Dabei traf der 
Huf eines Pferdes den Kopf des 
Kleinkindes, was zu schwersten 
Verletzungen und bleibenden 
Schäden führte. Neben den 
Eltern wurden in den Verfah-
ren (Landgericht Freiburg und 
Oberlandesgericht Karlsruhe) 
auch die Halterin des Pferdes 
und der Reit- und Zuchtverein 
in Haftung genommen.
Nun stellten die Zivilrichter des 
BGH die Aufsichtspflicht der 
Eltern in den Mittelpunkt. In 

einer Leitsatzerklärung wurde 
deutlich, wie weit die Aufsichts-
pflicht geht. Ein Kleinkind 
muss so beaufsichtigt werden, 
dass es sofort an die Hand ge-
nommen werden kann. Erst ab 
einem Alter von vier Jahren 
wird den Kindern ein Freiraum 
eingeräumt, wenn die Eltern in 
kurzen Zeitabständen nach ih-
ren Kindern sehen. 
Auch die besondere Situation 
wurde vom BGH berücksich-
tigt. Die Gefahren rund um 
das Reittunier seien offensicht-
lich gewesen. Reitverein und 
Pferdebesitzerin durften sich 
darauf verlassen und mussten 
keine weiteren Vorkehrun-
gen treffen. „Eine Verkehrssi-
cherung, die jede Schädigung 
ausschießt, ist im praktischen 
Leben nicht erreichbar. Nicht 
jeder abstrakten Gefahr kann 
vorbeugend begegnet werden“ 
schrieben die Richter in ihrer 
Begründung. Deswegen wur-
den die Pferdehalterin und der 
Reit- und Zuchtverein Weis-
weil endgültig entlastet. Mehr 
als Erleichterung kommt beim 
Reit- und Zuchtverein und der 
Pferdehalterin mit Blick auf 
das Unfallopfer und die Familie 
nach dem Urteilsspruch nicht 
auf.   ek

Reittuniere locken viele Zuschauer an. Hier ein Foto vom Pfingsttunier Weisweil vor dem Jahr 2011
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Auch an den Musikverein ist gedacht worden
Spatenstich im Gewerbegebiet „Neumatten“ in Oberrimsingen

Rund 1,2 Hektar Brutto-
baulandfläche umfasst das 

Gewerbegebiet „Neumatten“, 
auf dem die Stadt Breisach am 
Rhein im Ortsteil Oberrimsin-
gen ein kleines, aber attraktives 
Gewerbegebiet schaffen wird. 
Das Gebiet liegt verkehrsgüns-
tig in kurzer Entfernung zur 
B31 sowie zur Autobahnan-
schlussstelle Bad Krozingen. 
Dort wurde jetzt der erste Spa-
tenstich gefeiert. Es werden 7 
Gewerbebauplätze sowie eine 
Fläche für den ortsansässigen 
Musikverein entstehen. 
Für eine leistungsfähige Inter-
netversorgung im Gebiet wird 
der Ausbau von Glasfaser sor-
gen.  Entlang der beiden be-
stehenden Erschließungsstra-
ßen wird ein Fuß- und Radweg 

entstehen. Das Gewerbegebiet 
stellt die künftige Ortseinfahrt 
nach Oberrimsingen dar. Um 
ein einheitliches städtebauli-
ches Bild sowie eine attraktive 
Ortseinfahrt zu schaffen, wur-
den im Bebauungsplan entlang 
der östlich und westlich des Ge-
biets bestehenden Straßen im 
Bereich der Versickerungsmul-
den Bäume festgesetzt, welche 
im Rahmen der Erschließung 
des Gebiets gepflanzt werden. 
Die Herstellungskosten zur Ent-
wicklung und Erschließung des 
Gewerbegebiets „Neumatten“ 
belaufen sich auf rund 1,35 Mio. 
Euro.
Die Entwicklung und Erschlie-
ßung erfolgt partnerschaftlich 
zwischen der Stadt, einem an 
der Umlegung beteiligten priva-

ten Eigentümer sowie der bade-
novaKONZEPT. Die Flächen der 
Stadt und der verkaufsbereiten 
Eigentümer wurden durch ba-
denovaKONZEPT mittels nota-
rieller Kaufverträge erworben. 
Die Restfläche des Gebiets ver-
bleibt im Eigentum eines priva-
ten Eigentümers, mit welchem 
Vereinbarungen zur Beteiligung 
am Verfahren einvernehmlich 
abgeschlossen wurden.
Im Rahmen eines Ausschrei-
bungsverfahrens für die Er-
schließungsarbeiten hat sich die 
Fa. Amann aus Sasbach durch-
gesetzt. Der Zeitplan sieht vor, 
dass die Erschließungsarbeiten 
im Herbst 2021 abgeschlossen 
sind. 
Die Vermarktung der Bauplätze 
ist bereits erfolgt. „Es ist erfreu-

lich, dass ortsansässigen Betrie-
ben die Möglichkeit geschaf-
fen werden kann, sich im Ort 
weiterzuentwickeln und somit 
Arbeitsplätze im Ort bestehen 
bleiben bzw. neue Arbeitsplät-
ze geschaffen werden können“ 
betont Bürgermeister Oliver 
Rein und freut sich auf die An-
siedlung der Betriebe im künfti-
gen Gewerbegebiet.  
Der örtliche Musikverein er-
hält die Möglichkeit, auf ei-
ner im städtischen Eigentum 
verbleibenden Teilfläche im 
Gewerbe-gebiet eine Lagerhal-
le zu bauen. „Im Rahmen der 
Entwicklung und Erschließung 
des Gewerbegebiets können 
endlich die beengten und einge-
schränkten Lagermöglichkeiten 
der Festutensilien des Musik-
vereins gelöst und optimiert 
werden“ sagt Ortsvorsteher 
Pius Mangold. Aufgrund der 
verkehrsgünstigen Lage des Ge-
werbegebiets wird eine Erwei-
terung des Gewerbegebiets in 
Richtung B31 mit den Gremien 
der Stadt Breisach am Rhein dis-
kutiert werden.  

badenovaKONZEPT ist eine ge-
meinsame Tochtergesellschaft 
der bnNETZE GmbH und sieben 
regionalen Sparkassen, die sich 
seit 2008 darauf spezialisiert 
hat, Bau-, Gewerbe- und Indus-
triegebiete im Auftrag von Kom-
munen planerisch, technisch und 
kaufmännisch zu erschließen. 
badenovaKONZEPT sieht sich als 
Partner der Kommune und stellt 
hierfür ein individuell anpassba-
res Dienstleistungsportfolio zur 
Verfügung, um eine nachhaltige 
städtebauliche Entwicklung si-
cherzustellen.

Das Bild zeigt (von links nach rechts): Ewald Jautz (Bauleiter Fa. Amann GmbH), Dirk Geromüller (Ge-
schäftsführer Fa. Amann GmbH), Wilhelm Wenzel (Ingenieurbüro Zink), Stefan Rheiner (techn. Projekt-
leiter badenovaKONZEPT), Pius Mangold (Ortsvorsteher Oberrimsingen), Oliver Rein (Bürgermeister 
Stadt Breisach am Rhein), Carsten Müller (1. Beigeordneter Stadt Breisach am Rhein), Frank Dinger 
(kfm. Projektleiter badenovaKONZEPT), Wolfgang Dopfer (fsp.stadtplanung)
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Vogel des Jahres 2021
Unverwechselbar und beliebt zum verdienten Sieg

Nachruf
 

Ganz plötzlich und unerwartet hat uns

August René Strüning
(genannt Gusti)

* 27.12.1953    + 11.04.2021

für immer verlassen.

 Wir verlieren einen treuen Freund, ein Familienmitglied 
und einen guten Mitarbeiter.  

Wir werden ihn in unseren Gedanken bewahren.
 

In tiefer Verbundenheit
Johann Traber mit Familien

Das Rotkehlchen hat den 
Sieg eingeflogen, wurde 

Vogel des Jahres 2021. Das 
Rotkehlchen trägt nun zum 
zweiten Mal den Titel, doch 
zum ersten Mal wurde der Vo-
gel des Jahres direkt gewählt. 
Mit hoher Wahlbeteiligung, 
denn etwa 455.000 Menschen 
beteiligten sich, das ist eine 
hohe Wahlbeteiligung. Das 
Rotkehlchen setzte sich gegen 
Konkurrenten wie Kiebitz, 
Goldregenpfeifer und Feldler-
che durch. Das sind Vögel die 
für schwindende Lebensräume 
durch die Agrarindustrie ste-
hen. Aber auch das Rotkehl-
chen ist nicht nur süß, es hat 
eine wichtige Message.
Das Rotkehlchen hatte mit 
dem Slogan „Mehr Garten-
vielfalt“ für sich und vogel-
freundliche Gärten geworben. 
Je natürlicher, desto besser 
für Vögel. Gärten sind wich-
tige Lebensräume für Vögel. 
Insekten, Säugetiere und viele 
andere Arten. Ein naturnaher 
Garten mit heimischen Pflan-
zen lockt Insekten an. Die sind 
Nahrungsquelle für Vögel, 
Fledermäuse oder Eidechsen. 
Auch ein Gartenteich kann 
für mehr Artenvielfalt sorgen. 
Es ernährt sich von Kleintie-

ren, die es meist hüpfend am 
Boden jagt. Diverse Insekten, 
Spinnen, Würmer und Schne-
cken stehen ganz oben auf dem 
Speiseplan. Im Spätsommer 
und Herbst fressen Rotkehl-
chen auch Beeren und andere 
weiche Früchte. Wichtig im 
Ganzen ist nicht zu viel Ord-
nung im Garten und verschie-
dene Unterschlupfmöglichkei-
ten. Schon eine Wand aus dem 
nicht sonderlich geliebten Efeu 
sorgt dabei für wahre Wunder 
in der Tier- und Vogelwelt. 
Vogelgezwitscher hilft beim 
Abschalten, Geräusche aus der 
Natur wirken sich nachweislich 
auf die Gesundheit aus. Hört 
man Amseln, Meisen, Drosseln 
oder Rotkehlchen aufmerksam 
zu, baut man messbar nicht 
nur Stress, sondern auch den 
Ärger des Alltags ab. Forschen-
de konnten in Hirnregionen 
messen, dass die Stimmung 
steigt. Je mehr Stress vorhan-
den ist, desto größer ist der 
Effekt. Zwitschern setzt Rei-
ze, die keine Aufmerksamkeit 
erfordern. Das Gefühl von Vo-
gelgesang vermittelt das Ge-
fühl von Sicherheit, weil das 
Geräusch evolutionär bedingt 
mit Zuhause verbindet. Zudem 
verbessern Vogelgeräusche die 

kognitive Leistung. Wer in der 
Mittagspause den Vögeln zu-
hört, kann sogar seine Produk-
tivität steigern.
Mit seiner orangenen Brust 
und Kehle ist das Rotkehlchen 
unverwechselbar. Der Bauch ist 
hell, Schwanz, Hinterkopf und 
Rücken sind braun gefärbt. Die 
Geschlechter sind nicht zu un-
terscheiden, jungen Rotkehl-
chen fehlt die orange Färbung, 
ihre Brust ist braun geschuppt. 
Anders als bei vielen anderen 
Singvogelarten kann bei den 
Rotkehlchen auch das Weib-
chen singen. Ihr Gesang ähnelt 
dem der Männchen, ist aber 
etwas leiser und kürzer. Ein 
kurzes und hartes „tick“ oder 
ein hohes „siiip“ geben sie be-
sonders bei Beunruhigung von 
sich. Schwieriger zu beschrei-
ben ist ihr Gesang, er startet 
mit einer Reihe hoher, feiner 
Töne und endet in einer Folge 
„tröpfelnder“ und „perlender“ 
Elemente. Das klingt etwas 
traurig oder wehmütig und ist 
auch im Herbst, Winter sowie 
nachts zu hören. Rotkehlchen 
sind in Deutschland Teilzie-
her. Einige Vögel bleiben das 
gesamte Jahr über in unseren 
Breiten, andere ziehen kurze 
Strecken in wärmere Gefilde. ek

Als Vogel des Jahres 2021 macht das Rotkehlchen wirklich „bella figura“
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Breisach - Jägerhof, im April 2021

August René Strüning ge-
nannt Gusti ist am vergange-
nen Sonntag im Alter von 67 
Jahren überraschend gestor-
ben. Er war zeitlebens Mit-
glied der Traber-Familie und 
auch Artist. Sonja Strüning, 
die Königin der Lüfte, war 
seine Mutter. Der berühmte 
Hochseilartist Johann Traber 
ist familiär der Onkel, obwohl 
er nur ein halbes Jahr älter ist.  
Mit der Original Traber Show 
war Gusti weltweit auf Tour-
nee - wie zum Beispiel in To-
kio oder in England Wemb-
leystadion oder in weiteren 
Ecken von Europa. Bis zuletzt 
war er bei Johann auf dem Jä-
gerhof und hat ihn in allen 
anfallenden Arbeiten unter-
stützt. Die Familie Traber ver-
liert mit Gusti einen langjäh-
rigen Wegbegleiter.

Nachruf
„Gusti“ Strüning – er war weltweit mit den Trabers auf Tournee

Beratung, 
Wirtschaftsprüfung & Steuern

UNTERNEHMENSBERATUNG
UNTERNEHMENSNACHFOLGE
UNTERNEHMENSKAUF/-VERKAUF
UNTERNEHMENSSTRUKTURIERUNG

Holger Figlestahler
Rechtsanwalt
Steuerberater

Martin Jauch
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

PANDEMIE UND VERMIETUNG

PARTAX-Gruppe
PARTAX GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · PARTAX Steuerberatungsgesellschaft mbH · JPA Personalabrechnung GmbH

79098 Freiburg im Breisgau · Tel. 0761 70520-0 · www.partax.de

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie stellen 
Eigentümer und Mieter von gewerblichen Gebäu-
lichkeiten zunehmend vor ein Bündel von Fragen. 
Fehlen die Umsätze, kann die Miete auf Dauer nicht 
in der vereinbarten Höhe aufgebracht werden und 
die Parteien versuchen im Regelfall, das wirtschaft-
liche Überleben gemeinsam unter Annahme eines 
Nach-Corona-Szenarios – dem eher eine Hoffnung 
als eine Planung zugrunde liegt – zu organisieren. 
Neben den wirtschaftlichen Vorgaben (u. a. Ver-
pflichtungen aus Finanzierungen) kommt relativ 
schnell das Thema zu den Möglichkeiten einer 
rechtssicheren Gestaltung und deren steuerli-
chen Behandlung auf den Tisch. Spätestens hier 
zeigt sich, dass die Einholung eines Expertenrates 
unumgänglich ist. Grundsätzlich könnten die Par-
teien einen zeitlich befristeten Mietverzicht oder 
eine Mietminderung vereinbaren. Die ursprüng-
lich vereinbarten Mietansprüche gingen dann 
endgültig unter, sofern keine Besserungsabrede 
mit Nachzahlungsverpflichtung vereinbart wird. 
Stattdessen stünde auch eine Vereinbarung des 

Verzichts als Darlehen oder Stundung den Partei-
en frei. 
Da ein endgültiger Mietverzicht für den Eigentümer 
(Vermieter) mehrere Risiken für die steuerliche An-
erkennung auslösen kann – Totalüberschusspro-
gnose, Anerkennung zw. nahen Angehörigen hier 
nur als Stichworte – empfiehlt sich eine Lösung, 
bei der kein endgültiger Ausfall der Mietansprü-
che eintritt  Verzicht mit Besserungsabrede, 
Darlehen, Stundung? Jetzt sollten sich die Partei-
en mit einem Berater oder zumindest die Berater 
gemeinsam an den Tisch setzen, da die Fragen 
der Gewinnermittlung (Bilanzierung oder Einnah-
men-Überschuss-Rechnung) auf jeder Seite für die 
vorteilhafte Gestaltung ebenfalls eine Rolle spielt. 
Die Vereinbarung der Mietansprüche als Darlehen 
(zivilrechtl. Novation) führt zwar beim verpflichte-
ten Gewerbetreibenden (Mieter) in den Büchern 
zu Aufwand und zum Vorsteuerabzug, wirkt also 
zumindest steuerlich „positiv“, stellt jedoch beim 
Vermieter einen Zufluss im Zeitpunkt dieser No-
vation dar, unabhängig von der Gewinnermitt-

lungsart. Er versteuert somit Geld, das er nicht 
hat, steuerliche Wirkung „negativ“. In Pandemie-
zeiten sind daher aus Gründen der temporären 
Zahlungsunfähigkeit des Mieters die Instrumente 
Stundung oder Verzicht gegen Besserungsabrede 
anzuraten. Diese Wahl wird u. a. durch die Gewinn-
ermittlungsart des Vermieters bestimmt. Jeden-
falls lässt sich dadurch das Ziel „kein steuerlicher 
Zufluss“ beim Vermieter erreichen. Bei richtiger 
Gestaltung der Stundungsvereinbarung ver-
steuert der Vermieter nur so viel wie er erhält, der 
Notleidende (Mieter) hat jedoch das Bonbon der 
steuerlich „positiven“ Wirkung wie beim Darlehen. 
Beim Verzicht gegen Besserungsabrede hat der 
Mieter lediglich die Verpflichtung zur Nachzahlung 
im Besserungsfalle in seinem Jahresabschluss im 
Anhang (falls Kapital-gesellschaft, z. B. GmbH) an-
zugeben. Eine steuerliche Wirkung (Aufwand, Vor-
steuer) entfaltet sie nicht. 
Schnellschüsse sind hiernach auch in Pandemie-
zeiten zu vermeiden, gute Beratung beider Seiten 
ist dringend geboten. 
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Marktplatz 12 in Breisach

MODE & WÄSCHE 

Ganz einfach: Vereinbaren Sie per Telefon oder WhatsApp  
+49 171 2328128 oder per Mail alexandra-beying@t-online.de  

einen Termin.

Sie können ungestört und coronakonform in unserem  
Sortiment stöbern, sich beraten lassen und Kleidung anprobieren.

Übrigens: Auch wenn Sie keinen Termin haben, können Sie gerne 
klopfen. Bei freier Kapazität geht auch ein spontaner Einkauf. 

Ab sofort: Click & Meet

Jetzt Heizung installieren

und Förderungen sichern!

broetje.de

Trennen Sie sich jetzt von Ihrer alten Heizung und sparen Sie im nächsten Winter bares Geld. Mit moderner 

und effizienter Heiztechnik im System von BRÖTJE machen Sie Schluss mit der Energieverschwendung 

und können dazu von verschiedenen Fördermitteln profitieren. Erfahren Sie mehr unter broetje.de/service

Haben Sie eine Leiche im Keller? 
Scha� en Sie jetzt Platz für moderne Heiztechnik von BRÖTJE.

NachhaltigkeitKosteneinsparungWertsteigerung Fördermittel

Wärmepumpen SolarsystemeGasheizung Ölheizung

Getrennte Beschlüsse zu Erkundungsbohrungen
Zustimmung durch Gemeinderat Merdingen und Breisach

Bei den getrennten Beschlüs-
sen geht es um eine Stel-

lungnahme zum Antrag auf 
wasserrechtliche Erlaubnis für 
vier Erkundungsbohrungen 
durch die Firma St. Gobain-We-
ber in Merdingen. Die  Bohran-
satzpunkte mit einer Tiefe bis 
zu maximal 99 Meter liegen 
dreifach auf Merdinger Gemar-
kung und in einem Fall auf Ge-
markung Breisach-Niederrim-
singen. Alle Grundstücke, etwa 
ein Hektar Fläche sind im Besitz 
der Firma. Ziel ist es dabei, eine 
in den nächsten Jahren geplan-
te Erweiterung des bestehenden 
Kalksteinbruchs in südlicher 
Richtung für die nächsten 20 bis 
40 Jahre vorzubereiten (Siche-
rungsgebiet), deswegen sind die 
Abteufungen der Erkundungs-
bohrungen bis zur Unterkante 
des Muschelkalks/Kalksteins 
der Hauptrogensteinformation 
geplant.
Damit sollen die geologischen 
Verhältnisse erkundet werden 
und vorab geklärt werden, in 
welcher Tiefe die Qualität des 
Kalksteins am besten ist. Die 
Bohrtiefe richtet sich nach 
Mächtigkeit des Muschelkalks 

und des überlagernden Lös-
ses. Beim Kalkabbau fällt viel 
Löß an, die angelegte Deponie 
ist bereits verfüllt, deswegen 
besteht kein wesentlich weite-
rer Spielraum für eine weitere 
Ablagerung von Baureststof-
fen. Abdeckung durch minera-
lische Abdeckung ist ein Ziel, 
um Lkw-Fuhren zu vermeiden. 
Derzeit besteht noch die Mög-
lichkeit bis zu 12 Meter tiefer 
in der Tiefsohle Kalk abzubau-
en und beim Rohstoffabbau 
gilt Aufschlusserweiterung vor 
Neuaufschluss. Der weitere Ab-
bau ist damit noch 12 bis 15 
Jahre gewährleistet. „Rohstoffe 
sind für uns alle wichtig“ beton-
te Bürgermeister Martin Rupp 
aus Merdingen.    
Die Rotations-Kernbohrungen 
oder Spülbohrungen (Durch-
messer ca. 130 Milllimeter) ha-
ben einen Abstand von jeweils 
maximal 300 Metern. Die zu 
durchteufenden geologischen 
Schichten setzen sich im We-
sentlichen aus quartärem 
Lösslehm (lokal vermutlich 
bis zu 25 Meter Mächtigkeit) 
und Kalksteinen des Mittel-
jura (Hauptrogenstein und 

Ostreenkalk) mit eingeschalte-
ten Tonmergeln und Tonen des 
Ostreenkalks zusammen. Im 
Liegenden folgen Kalksteine 
und Sandsteine der Wedelsand-
steinformation. Die Kalksteine 
der Hauptrogensteinformati-
on weisen auf eine nutzbare 
Mächtigkeit von bis zu 50 Me-
tern auf. Ein Vorkommen von 
grundwasserführenden Schich-
ten im Untersuchungsgebiet ist 
innerhalb der geplanten Bohr-
tiefen nicht zu erwarten. Dies 
bestätigt sich auch im benach-
barten aktiven Steinbruch, wo 
bei ähnlicher Tiefenlage kein 
Grundwasser beim Abbau an-
getroffen wurde. Ein Antreffen 
von lokalen Schichtgrundwas-
serleitern bei den Bohrungen 
lässt sich jedoch nicht gänzlich 
ausschließen. Ziel der Untersu-
chungen ist die Erkundung der 
Mächtigkeit und Verbreitung 
der Lösslehmüberdeckung, 
sowie der Mächtigkeit, Klüf-
tung, Schichtenaufbaus und 
Qualität des Kalksteins der 
Hauptrogensteinformation. 
Die Endteufe richtet sich nach 
der Mächtigkeit der örtlichen 
Überdeckung (Lösslehm), so-

wie der Mächtigkeit des anste-
henden nutzbaren Kalksteines 
der Hauptrogensteinformati-
on. Bei der Teufe wird von 60 
bis zu 99 Metern ausgegangen.
Die Bohrplätze werden so an-
gelegt, dass beim Herrichten 
und beim Bohrbetrieb keine 
Verschmutzungen des Unter-
grundes, sowie des Grund- und 
Oberflächenwassers erfolgen 
kann. Wenn Schlammgruben 
angelegt werden, werden die-
se so abgedichtet, dass weder 
Spülung noch Bohrklein in den 
Untergrund gelangen können. 
Die Bohrungen werden mit 
Dichtungstonen und  sauberen 
mineralischem Material wie 
Splitt/Kies wiederverfüllt.
Der Gemeinderat Merdingen 
beschloss bei einer Enthaltung 
seine positive Stellungnahme. 
Vor dem Beschluss des Ge-
meinderats in Merdingen und 
Breisach war der einstimmige 
positive Beschluss durch den 
Ortschaftsrat Niederrimsin-
gen schon gefallen. „Der Ort-
schaftsrat hat die Angelegen-
heit nüchtern betrachtet und 
keine Einwände vorzubringen“ 
sagte Ortsvorsteher Frank 
Greschel in der Präsenz Ge-
meinderatssitzung. Vor dieser 
Sitzung stand der Tagesord-
nungspunkt schon im elektro-
nischen Umlaufverfahren auf 
der Liste des Breisacher Ge-
meinderats. Eine Gegenstimme 
führte zur erneuten Behand-
lung des Tagesordnungspunkts 
in der folgenden Präsenzsi-
tzung. Der Empfehlung von 
Bürgermeister Oliver Rein, 
dem Beschluss des Ortschafts-
rats zu folgen kam der Rat dann 
auch nach. Allerdings erhöhten 
sich die Gegenstimmen bei 
einer Enthaltung auf 10. Der 
Widerspruch begründete sich 
hauptsächlich im Eingriff in die 
Natur. „Bohrungen implizieren 
Erweiterungen und damit wird 
der Tuniberg weiter abgegra-
ben“, argumentierte Fraktions-
sprecher Jürgen Langer von 
ULB/Tierschutzpartei. ek

Die Erweiterung des Kalksteinbruchs der Firma Gobain-Weber steht im Fokus der Maßnahmen

B
ild

: e
k

Hydraulikschlauch-
Sofort-Service
bis 560 bar
bis DN100

24 Stunden-Notdienst

7 Tage die Woche

Im Gelbstein 9

79206 Breisach

Tel. 07667 -9191-0
Fax 07667 -9191-18 
info@wiebeck.de
www.wiebeck.de

Wiebeck Hydraulik GmbH

Da landen doch am vergangenen Wochenende 
zwei Briefe aus dem Breisacher Rathaus in un-
serem Briefkasten. Keine Rechnungen, sondern 
ein erfreulicher Hinweis, dass die über 70-jäh-
rigen Menschen in der Stadt nun auch direkt vor 
Ort einen  Impftermin bekommen könnten – in 
Zusammenarbeit mit dem wirklich rührigen Stadt-
seniorenbeirat. Wir sind beide deutlich über Ü 70 
und einigermaßen frustriert von bisherigen Impf-
bemühungen. Erstmal gehörten wir überhaupt 
nicht zu den Impfberechtigten, wegen des ju-
gendlichen Lebensalters von 76 Jahren. Dann 
waren wir ja ehrlicherweise nicht immobil, son-
dern durchaus in der Lage, uns auch mit dem ei-
genen Kfz zu einem entfernteren Impfzentrum zu 
bemühen. Wir hatten auch kapiert, wie man Ter-
mine im Impfzentrum Freiburg buchen kann, di-
gital oder per Telefon.  Aber wir bekamen kei-
nen – und wenn wir mal eine freundliche Impf-
zentrum-Person an der Strippe hatten, war die 
Antwort immer gleich: alle Termine besetzt, ver-
suchen Sie es später noch einmal. Wir hörten von 
Freunden und Bekannten, die rekordverdäch-
tig schnell den begehrten Pieks-Termin ergattert 
hatten, auch noch mit dem speziell erwünschten 
Impfstoff und wohl auch unter Mithilfe digitalaffi-
ner Kinder und Enkel.  Waren wir einfach zu trot-

telig? Und dann das: eine Anfrage beim Emmen-
dinger Kreisimpfzentrum in Kenzingen zeigt, dass 
es da freie Termine gibt, aber geimpft wird nur mit 
Astra-Ze neca. Astra-Zeneca? Wir können ja mitt-
lerweile Impfstoffnamen heruntersagen wie das 
Alphabet und wir sind wie Millionen Deutsche 
natürlich längst auch Impfstoffexperten, schlauer 
als jeder promovierte und habilitierte Virologe. Al-
so Astra-Zeneca nehmen wir halt schon, aber un-
gern – und buchen Impftermine im 30 Kilometer 
entfernten Kenzingen. Und dann das ganz eigene 
Impfwunder: Über Bekannte von Bekannten (die 
Kleinstadt-Hotline sozusagen) hören wir, dass die 
Breisacher Hausärzte nun mit Impfstoff beliefert 
worden seien, dem von BionTech in Mainz. Und 
nun? Wir marschieren zum Hausarzt, die freund-
liche Helferin sagt, dass Impfen jetzt tatsächlich 
sofort möglich sei, ja natürlich nicht ganz sofort 
aber zeitnah. Und was passiert? Drei Stunden 
nach unserem Hausarzt-Besuch klingelt das Te-
lefon. Wir könnten kommen, zum Impfen. Sofort, 
in Kenzingen sagen wir deshalb ordnungsgemäß 
ab. Nun sind wir geimpft, fühlen uns ziemlich gut  
und wir wünschen, dass in den  nächsten Tagen 
viele Breisacher und Breisacherinnen auch „dran“ 
sind. Wenigstens ein kleines Impfwunder freut ei-
nen ja in diesen Zeiten.  hem

SALLI!

Der begehrte Pieks in den Arm ist für viele 
Breisacher hoffentlich bald Realität
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Impf-Geschichten
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Zum Kaiserstuhl 18 · 79206 Breisach am Rhein
E-Mail: info@weintrans.de · www.weintrans.de

Sie suchen eine KFZ-Werksta�?

UNSERE LEISTUNGEN
FÜR PKW & LKW:

• Wartungen & Reparaturen
• Hauptuntersuchungen
• freie Tankstelle
• Waschanlage für Lkw & Bus

Nicht lang warten
– jetzt Termin
vereinbaren: Tel. 07667 / 1411

Immer ein Volltreffer. Jetzt bestellen!

Ihr regionaler Energieversorger.
T 07667 - 37 97 11 • www.scharr-waerme.de
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Ein Fall von plumper Zerstörungswut
Skulptur von Gabriela Baumann auf dem Kunstweg in Breisach mutwillig beschädigt

Gerade erst wurde der Kunst-
weg in Breisach durch den 

1. Beigeordneten der Stadt 
Breisach, Carsten Müller und 
Uwe Fahrer, dem Archivar der 
Stadt Breisach sowie der priva-
ten Initiatorin des Kunstwegs, 
Marita Brettschneider, eröff-
net. Schon damals wurde festge-
stellt, dass der Kopf der filigran 
abstrakten Betonskulputur 
bereits nach dem Aufstellen be-
schädigt worden war. Zwischen-
zeitlich hat die Skulptur von 
Gabriela Baumann aus Italien 
zwei weitere mutwillige Beschä-
digungen aufzuweisen. Kunst 
gefällt oder auch nicht. Letzte-
res ist sicher kein Grund, Kunst 
mittels körperlicher Gewalt zu 
beschädigen. Das Verhalten ist 
auch vom Strafgesetzbuch er-
fasst. Beschädigung von Kunst 
ist eine Gemeinschädliche Sach-
beschädigung und diese geht im 
Strafrahmen über die Sachbe-
schädigung hinaus.
Kunst lebt und bewegt und der 
neue Breisacher Kunstweg ist 
eine Freilichtgalerie. Das ist ein 
Segen für die Stadt mit den vie-
len Touristen. Jedes der Kunst-

werke ist eine imaginäre Insel 
und internationale Künstler 
haben der historischen Stadt 
Breisach ein weiteres neues 
Gesicht verliehen. Breisach ist 
auf dem Weg, auf historischen 
Mauern und privaten Häuser-
wänden ein Gesamtkunstwerk 
zu werden. Dabei gibt genü-
gend Interessenten, die auf 
ihrer Entdeckungsreise in der 
Kunstwelt etwas Neues entde-
cken wollen.
Klar unterliegen historische 
Plätze der Diskussion. Das 
rechtfertigt jedoch nicht die 
Zerstörung eines Kunstwerks 
und die neue Breisacher At-
traktion Freilichtgalerie ist mit 
der Beschädigung der Skulptur 
schon gedemütigt. Wer es nicht 
beherrscht, das Thema Kunst 
zu diskutieren oder den  Dia-
log zu suchen, sollte auf jeden 
Fall Charakter zeigen und kei-
ne Kunstwerke beschädigen.  
Zerstörungswut hat weder in 
Breisach oder sonst irgendwo 
auf der Welt ihren  Platz. Van-
dalismus weist deutlich auf 
mangelnde Bildung ohne Argu-
mente hin.  ekBeschädigte Skulptur von Gabriela Baumann

B
ild

: e
k

Wohin mit Breisachs Katzen?
Gemeinderat beschließt Schutzverordung

Die Fraktion ULB/Tier-
schutzpartei hat in der 

Sitzung des Gemeinderats vom 
20.10.2020 beantragt, eine 
Katzenschutzverordnung (Kat-
zenschutzVO) für die Stadt 
Breisach am Rhein einzuführen. 
Durch die Verordnung sollen 
Katzenhalter verpflichtet wer-
den, Hauskatzen, denen un-
kontrollierter Auslauf gewährt 
wird zu kastrieren/sterilisieren, 
zu kennzeichnen und zu regist-
rieren. Damit sollen freilebende 
Katzen vor Krankheiten und 
Unterernährung sowie Schmer-
zen, Leiden oder Schäden ge-
schützt werden. Durch die 
KatzenschutzVO soll die Kat-
zenpopulation langfristig kont-
rolliert und vorbeugender Tier-
schutz geleistet werden. Seit 
dem Jahr 2013 kann eine Kas-

trations-, Kennzeichnungs- und 
Registrierungspflicht für frei-
laufende Katzen durch Rechts-
verordnung vorgeschrieben 
werden. Das Land Baden-Würt-
temberg hat diese Möglichkeit 
auf die Gemeinden übertragen.
Katzenhalter müssen nach 
Erlass der KatzenschutzVO 
(Gültigkeit 6 Monate nach Be-
schluss) ihre Katze unter den 
vorgenannten Voraussetzun-
gen auf eigene Kosten bei einer 
Tierärztin oder einem Tierarzt 
vorstellen, kastrieren und regis-
trieren lassen. Freilebende Kat-
zen müssen ebenfalls kastriert, 
gechippt und anschließend 
wieder in die Freiheit entlassen 
werden. 
Die Kosten der Behandlung 
beim Tierarzt sind in diesen 
Fällen von der Stadt zu tragen. 

Reine Hauskatzen, die keine 
Freigänger sind, sind von den 
Regelungen ausgenommen. 
Zum Erlass einer Katzenschutz-
VO mussten unterschiedliche 
Voraussetzungen insbesonde-
re eine Katzenproblematik in 
Breisach erfüllt sein. Die vom 
Verein „Tiere in Not“ dokumen-
tierten Tierschutz-Einsätze für 

die Jahre 2018-2020 wurden in 
einer Fallstatistik mit dem An-
trag vorgelegt.
Die AfD sah die Verordnung 
als rechtlich unzulässig an, die 
Stadtverwaltung argumentier-
te anders. Die KatzenschutzVO 
wurde vom Gemeinderat mit 
insgesamt 3 Gegenstimmen be-
schlossen.  ek

Die Kommunalpolitik interessiert sich für Katzen

Im Rahmen des CO2-Spar-Wettbewerbs haben 
Breisacher Bürgerinnen und Bürger gezeigt, wie 
sie das Thema Klimaschutz in ihren Alltag inte-
grieren. Am 12. April fand im Beisein von Bürger-
meister Oliver Rein und dem Ersten Beigeord-
neten, Carsten Müller die Preisverleihung statt.
Die TeilnehmerInnen sind unter anderem Fahr-
rad gefahren, haben saisonal-regionale Lebens-
mittel gekauft und ihren Stromverbrauch ge-
checkt, um ihre persönliche Klimabilanz zu ver-
bessern. Die Grundlage des Wettbewerbs bil-
dete eine Webseite (www.co2-spar-wettbewerb.
de). Auf dieser konnten Informationen zu einzel-
nen „CO2-Spar-Aktionen“ aus den Handlungs-
feldern Energie, Mobilität, Konsum und Ernährung 
abgerufen werden. Die Vielfalt der „CO2-Spar-Ak-
tionen“ zeigt die große Bandbreite an Möglich-
keiten.
Unter den TeilnehmerInnen wurden ein Fairphone 
(1. Preis), Fahrradtaschen (2. Preis) und ein Baum 
(3. Preis) verlost. Am 12. April übergaben Bürger-
meister Rein und der Erste Beigeordnete Müller 
den Gewinnerinnen ihre Preise auf dem Münster-

platz. Die Preisträgerin des 3. Platzes ließ sich bei 
der Preisverleihung entschuldigen. Bürgermeister 
Oliver Rein gratulierte den Preisträgerinnen Ni-
cole Haupt und Linda Kranz und betonte: „In 
Zeiten von Corona müssen wir auf alternative For-
mate zurückgreifen, um BürgerInnen in den kom-
munalen Klimaschutz miteinzubeziehen. Alle Teil-
nehmerInnen des Wettbewerbs sind Multiplikato-
rInnen und Vorbilder, die das Thema Klimaschutz 

maßgeblich mitgestalten.“ Die nächsten drei 
Jahre werden die im kommunalen Klimaschutz-
konzept festgehaltenen Maßnahmen schritt-
weise umgesetzt. Die Klimaschutzmanagerin,  
Anna-Maria Nießen, möchte aktiv auf die Bür-
gerInnen Breisachs zugehen: „Besonders wertvoll 
ist es, wenn wir Ideen aus der Bevölkerung erhal-
ten, um gemeinsam an einer klimafreundlichen 
Zukunft zu arbeiten.“

Kurz gemeldet
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Preisverleihung des CO2-Spar-Wettbewerbs

79206 Breisach
Tel: 07667 7505

  www.blumen-gueth.de

Jungpflanzen
und Sämereien
Kümmern Sie sich

jetzt um Ihr
„junges Gemüse“

Besuchen Sie uns auf facebook

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 14 Uhr, So 10 - 12 Uhr

Hafenstr. 11 · 79206 Breisach · Tel.: 0 76 67/1023 · www.klaesles-gastronomie.de

Hafenstr. 11 · 79206 Breisach · Tel.: 0 76 67/1023 · www.klaesles-gastronomie.de

Wir bieten „TO GO“  
und Wohnmobildinner.

Mittwochs bis Sonntags von 12.00-14.00 Uhr und  
17.00-20.00 Uhr sind wir für Sie da.

Bestellungen ab 11.30-13.30 Uhr und ab 16.30 Uhr  
möglich unter 07667-1023 oder per E-Mail unter 

bestellungen@klaesles-gastronomie.de

Weitere Infos auf der Homepage
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79206 Breisach
Tel.: 07667 7505

www.blumen-gueth.de
Besuchen Sie uns auf facebook

Ab dem 01.03.
haben wir wieder 

normal für Sie  
geöffnet.

Wir freuen uns  
auf Sie.

79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de
Besuchen Sie uns auf facebook

Neue Ware von 

Lechuza
eingetroffen!!!

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 14 Uhr, So 10 - 12 Uhr

Klein aber fein – darauf setzt man in Burkheim
Zahlreiche Weinpreise landen jedes Jahr bei der rührigen Kooperative

Ein bisschen verhält es sich 
bei der Kooperative der 

Burkheimer Winzer wie beim 
SC Freiburg mit seinem ge-
fühlt ewigen Trainer Christi-
an Streich. Die kleine Kaiser-
stühler Kooperative setzt auf 
Kontinuität. Seit 20 Jahren 
führt Gert Schmidt als Ge-
schäftsführender Vorstand 
die Kooperative, seit langem 
belegen die Zahlen, dass die 
Burkheimer mit  ihrer durchaus 
vorsichtigen Geschäftspolitik 
erfolgreich durch den aufge-
regten Weinmarkt schippern. 
Auch 2021 hegen Schmidt und 
seine Genossen  – die Koopera-
tive hat 300 Mitglieder aus 80 
Familien – keine Fusionsgedan-
ken. Die Weinproduktion liegt 
mit schöner Regelmäßigkeit 
bei rund einer Million Liter im 
Jahr mit den üblichen Aufs und 
Abs. 
Und was die Winzer als Reben-
saft-Lieferanten der Koopera-
tive abliefern, kann sich sehen 
lassen. Es ist für Kellermeister 
Dominik Schweizer der Roh-
stoff, um allerbeste Weine auf 
die Flaschen zu ziehen. Seit 
vielen Jahren holt die kleine 
Kooperative renommierte in-
ternationale Weinpreise. Und 
Sekt aus Burkheim landet auch 
oft genug auf dem Siegertrepp-
chen. 2009 wurde die Koopera-
tive Bundessieger, bei der AWC 
Vienna landete sie noch vor 
dem französischen Champag-
nerriesen Pommery und badi-
sche Ehrenpreise sahnen die 
Burkheimer bis heute mit schö-
ner Regelmäßigkeit ab. Und, 
nicht ganz unwichtig: die an die 
Kooperative angeschlossenen 

Winzer können darauf bauen, 
dass die Auszahlungspreise den 
Weg nach oben gehen, anstatt 
einzubrechen. Gert Schmidt, 
er hat selbst Reben in Burk-
heim, ist durchaus stolz darauf, 
„dass wir  am Kaiserstuhl und 
in Baden im oberen Bereich der 
Auszahlungspreise liegen.“ Und 
sie im zweiten Coronajahr 2021 
wahrscheinlich sogar anheben 
können. Der Umsatz ist jeden-
falls deutlich gestiegen,
Es ist quasi auch der gewichtigs-

te Teil des Geschäftsmodells. 
Wenn die Winzer zufrieden 
sind und sie sich mit „ihrer“ 
Kooperative identifizieren kön-
nen, hat das auch Folgen für 
das Produkt „Wein“.  Natürlich 
gehören zur Palette der Burk-
heimer Weine auch jene All-
tagssorten, die eben im Alltag 
getrunken werden – oft noch 
aus Literflaschen, aber Burk-
heimer Kunden greifen auch 
gerne nach den Top-Weinen in 
der 0,75-Literflasche.  Sie wol-

len sehen und schmecken, was 
„ihre“ Kooperative kann. Es 
darf halt auch mal ein Sauvig-
non Blanc  sein oder ein roter 
Spätburgunder aus alten Reben 
vom Schlossgarten. 
 Das Geschäftsmodell. das 
Schmidt konsequent durch-
setzt,  heißt kurz gesagt „Klein 
aber fein“.  Die Burkheimer 
Winzer bauen sehr stark auf 
das Privatkundengeschäft, es 
ist sozusagen das Rückgrat. So 
sind die Burkheimer auch gut 
durch die anhaltende Zeit der 
Pandemie gekommen. Manche 
Absatzkanäle sind ja komplett 
weggebrochen:  Normalerwei-
se ist die Kooperative auf 20 
Messen jährlich präsent, auf 
dem eigenen Burkheimer Wein-
fest, auf dem Bezirksweinfest 
in Breisach und anderwärts 
und jetzt: das pure Nichts. Das 
haben die Stammkunden ab-
gefedert, die  den Burkheimer 
Winzern die Treue halten, und 
die Weine und Sekte  aus  der 
kleinen Kooperative einfach 
fabelhaft finden. Sie kaufen 
den Wein in einem Betrieb, der 
bestens aufgestellt ist. 18 Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen 
hat die Kooperative, davon acht 
im Kellerbereich,  ständig wird 
in die Ausstattung des Unter-
nehmens investiert. Vorgese-
hen sind derzeit Investitionen 
im Kellerbereich, 460.000 Euro 
könnten da schon zusammen 
kommen. 
Und wie geht’s weiter? Die Co-
rona-Pandemie wird auch  der 
Burkheimer Kooperative noch 
einiges abverlangen, vieles ist 
nicht hundertprozentig kalku-
lierbar. „Aber wir sind gut auf-
gestellt‘“, sagt Gert Schmidt. 
Er selbst wird noch bis 2023 
die Geschicke der Burkheimer 
Winzer verantwortlich mit-
bestimmen, ein schwerer ge-
sundheitlicher Schlag vor zwei 
Jahren hat einige Ambitionen 
des mittlerweile 61-Jährigen 
gedämpft. Aber Schmidt ist ein 
Kämpfer. Trotz der gesundheit-
lichen Beeinträchtigung führt 
er die Geschäfte und einen  
Nachfolger lernt er auch schon 
ein.  Wolf Klingenmaier, Ag-
rar-Ingenieur und selbst auch 
Winzer am Kaiserstuhl mit ei-
ner jahrelangen Erfahrung im 
Vertriebsbereich könnte das 
Burkheimer Erfolgsmodell wei-
terführen.  
Um die Zukunft der Burkhei-
mer Winzer muss einem nicht 
bange sein.    

Er steht für die Qualität der Burkheimer Weine: Gert Schmidt
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Einladend wirken die Geschäftsräume der Burkheimer Winzer 

Wir stellen ein:

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
mit handwerklichen Fähigkeiten, bevorzugt mit  
Metall- oder Elektrikerausbildung, im Mehrschicht-
system für Produktion und Wartung in unserem 
Werk in Breisach.

Wenn Sie sich für die Mitarbeit in unserem 
Unternehmen interessieren, senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Kies- und Schotterwerk GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Daniel Hackenjos
An der B31, 79206 Breisach am Rhein,  
Telefon 07667-537
oder per E-Mail an: info@artur-uhl.de

Artur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.deArtur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.de

Unser Angebot* in der 
TexTilen WAschsTrAsse
Fitnesspflege
+ Unterbodenwäsche
+ Nano-Glanzpolitur
+ Schaumwachs
+ Unterbodenkonservierung
* nur noch bis zum 10. 5. 2021

Breisach 
Ecke Hafen-/Krummholzstraße
Telefon 0 76 67 . 83 34 44 
Telefax 0 76 67 . 83 35 77
www.happyclean-breisach.de

Textile Waschstraße Textile Waschanlage sB-Waschplätze

15,
nur

80 

Frühjahrsputz

Ö� nungszeiten während der Spargelzeit:
Di. – Fr. 10.00 – 18.00 • Sa. 9.00 – 16.00 Uhr • So. 10.00 – 13.00 Uhr

Besuchen Sie auch unsere Marktstände in Breisach am
Di. 14.00 – 18.00 Uhr (Neutorplatz) + Sa. 8.00 – 13.00 Uhr (Marktplatz)

Ute & Martin Sommer 
Neumühle 1 • 79206 Breisach • Tel. 0 76 62/ 85 40

umsommer@t-online.de • www.obsthof-neumuehle.de

NeumühleNeumühle
Obsthof

Erfahrung & Tradition
im Obstanbau

Spargelzeit an der Neumühle!
Frischer Stangenspargel, Sauce Hollandaise, 

Schinkenspezialitäten, knackige Salate
und Frühjahrsgemüse

HOF LADEN · HAUSBRENNEREI ·  MARKTSTÄNDE · FERIENWOHNUNGEN

NEU! Ab sofort
Spargel auch frisch
geschält erhältlich!
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Mietangebot in Breisach-City
Hübsche 1 Zimmer-Wohnung, 2. OG, Süd-Balkon, 
ca. 45 m² Wfl. Inkl. EBK, Dusche/WC, Kaltmiete 
395 €/Monat zzgl. NK + Kaution, Energie-Ausweis 
94 kWh, Gas/2002

Anfragen bitte per Mail an info@a-d-service.de

Weitere Mietangebote folgen in Kürze.

AD Service KG · Ensisheimer Straße 9 · 79206 Breisach am Rhein
info@a-d-service.de · www.a-d-service.de

Gold für Burkheimer Chardonnay-Sekt
Beim internationalen Wettbewerb „Chardonnay du Monde“ im Chateu 
des Ravatys, in Saint - Lager/Frankreich wurde der 2018er Burkheimer 
Schlossgarten Chardonnay-Sekt extra brut der Burkheimer Winzer als ein-
ziger deutscher Winzersekt mit „Gold“ ausgezeichnet. Er zählt somit zu 
den „Best in the World“. Winzer aus 36 Ländern haben ihre „Besten Char-
donnays“ ins Rennen geschickt. Rund 200 internationale Experten verko-
steten über 600 Weine. Die Einhaltung internationaler Weinwettbewerbs-
standards sowie eine strenge Auswahl von geschulten Juroren machen die-
sen Wettbewerb so interessant. In besonderen Sekt-Weinlesen wurden 
die vollreifen Trauben von den Winzern ausgesucht und geerntet. Der Sekt 
wird im Burkheimer Keller in traditioneller Flaschengärung ausgebaut und 
ist handgerüttelt. „Ein prickelndes Erlebnis für höchste Ansprüche“, so Ge-
schäftsführer Gert Schmidt, der sich über diese internationale Auszeich-
nung sehr freut. Kellermeister Dominik Schweizer hat diesen edlen Trop-
fen vom Lössboden gekonnt versektet.

Auszeichnung
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Früher hatten Kinder ein Ka-
ninchen oder einen Hamster 

als Haustier, wenn die Eltern 
großzügig waren, eine Katze 
oder einen Hund. Heute sind 
diese Tiere vielen nicht mehr 
gut genug. Etwas Spektakulä-
res, Exotisches muss her. Zum 
Beispiel ein Chamäleon oder ein 
Äffchen. Oder gar ein Löwe. Ja, 
auch solch große, gefährliche 
Tiere werden in Deutschland als 
Haustiere gehalten. Je nach Vor-
liebe gibt es verschiedene Arten 
von exotischen Haustieren, mit 
Fell, im Terrarium oder Aqua-
rium, für die Wohnung oder 
den Garten, für Anfänger oder 
Fortgeschrittene. Eine Bartaga-
me oder ein Gecko können auch 
einfach tolle Haustiere sein, 
schließlich sind sie friedlich, lei-
se und machen nicht viel Arbeit. 
Auch die ungiftige Kornnatter 
freut sich unentwegt großer 
Beliebtheit als Haustier, Terrari-
en Kenner wissen ihre einfache 
Haltung zu schätzen.
Aber manche Schlangenarten 
oder ganz ausgefallene Haus-
tiere wie Affen oder Flughunde 
können hingegen nicht nur für 
den Halter gefährlich werden, 
sie im Wohnzimmer festzuhal-
ten ist auch schlicht nicht artge-
recht. Bei exotischen Haustieren 
handelt es sich um ein weites 
Feld um Tiere, die sonst in tro-
pischen Gegenden leben und 
als Haustier eher ungewöhnlich 
sind. Doch es gibt viele exoti-

sche Haustiere, von denen die 
Finger gelassen werden sollten. 
Erst jüngst entwich in Köln eine 
kleine giftige Schlange seinem 
Besitzer. Ein Wohnblock mit 10 
Wohnungen musste solange ge-
räumt werden, bis die Schlange 
wieder eingefangen war. Glück-
licherweise war sie noch in der 
Wohnung des Besitzers. 
Jedes Haustier hat ein Recht 
darauf, artgerecht gehalten zu 
werden. Den Käufern fällt oft zu 
spät auf, dass die Haltung von 
nicht domestizierten Exoten 
sehr viel problematischer ist als 
die einer Hauskatze. Ihre Fütte-
rung ist massiv aufwändiger, sie 
brauchen besondere klimatische 
Bedingungen, die einen hohen 
technischen und finanziellen 
Aufwand erfordern, viele sind 
deutlich aktiver als domestizier-
te Tiere. Nicht selten wird auch 
ihre Größe oder Lebenserwar-
tung unterschätzt. Die Käufer 
sind überfordert. Die Folge, 
Tiere werden abgegeben oder 
sogar einfach ausgesetzt. Na-
türlich kauft man einen Löwen 
nicht bei der Tierhandlung um 
die Ecke. Das Internet macht es 
möglich. Laut einer Studie wur-
den zwischen 2010 und 2014 
allein auf den beiden größten 
deutschen Plattformen 2.800 
Raubtiere zum Kauf angebo-
ten, darunter 63 Löwen und 44 
Tiger. Die Preise lagen zwischen 
2.000 und 25.000 Euro. Das 
Spektrum an Tieren, die online 

gehandelt werden, ist riesig, per 
Mausklick können Giftschlan-
gen, ausgewachsene Alligatoren, 
Schimpansen oder ein Känguru 
bestellt werden. 
Gerade bei exotischen Haustie-
ren sind die Haltungsbedingun-
gen meist speziell und erfor-
dern Zeit, Raum und Expertise. 
Käufer sind oft vom Aufwand 
der Exotenhaltung überrascht, 
manche setzen die Tiere dann 
aus. 260 Arten tierischer Exo-
ten haben sich in Deutschland 
bereits etabliert, darunter 30 

Wirbeltierarten. In Deutsch-
land kommen nach Angaben des 
Bundesamtes für Naturschutz 
(BfN) rund 1100 gebietsfrem-
de Tierarten vor. Flamingos, 
Nandus oder Papageien, in 
Deutschland haben sich viele 
exotische Tiere niedergelassen, 
die teilweise den heimischen 
Arten Konkurrenz machen. Für 
ihre Ausbreitung ist meist der 
Mensch verantwortlich, der den 
Weg in die freie Wildbahn eröff-
nete. Manche Tiere wurden aus-
gesetzt, einige entwischten aus 

ihren Gehegen, andere kamen 
als blinde Passagiere mit Schif-
fen übers Meer.
Auch Ursache des Problems ist, 
dass bundesweit nur die Haltung 
von 33 Tierarten verboten ist. 
Diese gelten als „invasiv“, was 
bedeutet, dass sie einheimische 
Arten verdrängen oder Krank-
heiten einschleppen könnten. 
Alle anderen Arten dürfen 
grundsätzlich gehalten werden. 
Nur neun der 16 Bundesländer 
beschränken die Haltung von ge-
fährlichen Tieren, also solchen, 

die wegen ihrer Körperkraft 
oder ihres Gifts Menschen gro-
ßen Schaden zufügen können. 
Und auch in diesen neun Län-
dern gelten Ausnahmeregelun-
gen. Baden-Württemberg hat 
keine speziellen Regelungen be-
züglich der Haltung gefährlicher 
Tiere wildlebender Arten erlas-
sen, so dass nur die Generalklau-
seln zur Gefahrenabwehr gelten. 
Einige Gemeinden haben eigen-
ständig Regelungen getroffen. 
Allgemein gibt es für die Hal-
tung von exotischen Haustieren 
in Deutschland wenige und oft 
nur unzureichende und unein-
heitliche Regelungen. Für nach 
Artenschutzrecht besonders ge-
schützte Tiere besteht zwar eine 
Meldepflicht, geht aber davon 
aus, dass nur jedes zehnte Tier 
tatsächlich gemeldet wird. Im 
Zeitraum 2010 bis 2014 wurden 
in Deutschland mehr als 10.000 
exotische Säuger zum Verkauf 
angeboten, darunter über 2.000 
Affen und fast 3.000 Raubtiere.
In Deutschland gilt zudem die 
Bundesartenschutzverordnung. 
Darin werden die Mindestan-
forderungen für die Haltung 
von Tieren genannt. Wie sehr 
diese dann von den zuständigen 
Behörden ausgelegt werden, un-
terscheidet sich von Bundesland 
zu Bundesland, manchmal sogar 
zwischen den Kommunen. Die 
Mindestanforderungen an die 
Haltung wurden ursprünglich 
für Zoos formuliert. ek

Diese relativ pflegeleichte, ungiftige Kornnatter (Heimat Nordamerika) lebt in Sasbach, ist 13 Jahre alt 
und heißt Krümel
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Hund, Katze, Maus und Kaninchen waren gestern
Große, gefährliche Tiere werden in Deutschland gerne als Haustiere gehalten

Martina Schmidt-Albrecht
Tel. 0 76 67 - 83 34 05 
callasbreisach@aol.de

Richard-Müller-Straße 14
79206 Breisach

Für Balkon und Garten nehmen wir gerne Bestellungen an, 
die dann abgeholt oder geliefert werden können,  

wir beraten Sie gerne. Von Donnerstag bis Samstag ist außerdem 
unser SB-Stand vor dem Geschäft für Sie aufgebaut.

Ein klarer Fall entwickelte sich für die Fähigkeiten 
der Sporttaucher in Breisach. Im Schwanenweiher 
entdeckten die Jugendlichen Tim Probst und Do-
minik Ehret einen aufragenden Gegenstand un-
ter Wasser, der sich letztendlich nicht abschlie-
ßend nicht identifizieren ließ. Auch eine Unterwas-
serkamera konnte keinen Aufschluss bieten. Vor-
sichtshalber wurden die Hobbytaucher hinzugezo-
gen, um eine Hinterlassenschaft des Krieges aus-
zuschließen. Gesagt, getan, im Beisein von Tho-
mas Schäfer, dem Bauhofleiter der Stadt Breisach,  
gingen Josef Kunzelmann und Ulrich Glockner 
in Tauchermontur unter Wasser, um gezielt das Ob-
jekt zu untersuchen. Dabei konnte recht bald Ent-
warnung erfolgen, nachdem das Tauchermesser 
zum Einsatz gekommen war. An einem Holzstück 
hatten Unterwasserpflanzen ein Gebilde konstru-
iert, das von oben gesehen ein ungewöhnliches 
Erscheinungsbild abgab. Nachdem das Holzstück 
als ungefährlich identifiziert worden war, inspi-
zierten die beiden Taucher auch den restlichen Bo-
dengrund des Schwanenweihers. Glücklicherweise 
ebenfalls ohne negativen Befund.  

Kurz gemeldet
Achtsame Jugendliche finden verdächtigen Gegenstand im Schwanenweiher

Die Sporttaucher Breisach auf Spurensuche. Links Ulrich Glockner, rechts Josef KunzelmannVon Wasserpflanzen umwuchert: das Holzstück
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Kupfertorstraße 34 
79206 Breisach am Rhein 
Telefon: 07667 / 94 16 93 – 0  
info@lambracht-hausvertrieb.de 
 

 
 

Unser Service für Sie: 
 

IMMOBILIEN:  
neu & gebraucht 

PLANUNG:  
Neubauten nach IHREN Wünschen 

 

Weitere Vermittlung & Betreuung von:  
 

FINANZIERUNGEN: 
Baufinanzierung & Umschuldung 

VERSICHERUNGEN: 
optimieren, gewerblich & privat  

 

www.lambracht-hausvertrieb.de 
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Frauenarztpraxis in der Halbmondstraße bleibt erhalten
Fachärztin Alexandra Machul führt die Praxis saniert und modernisiert in die Zukunft

Die Frauenarztpraxis in der Halb-
mondstraße 10a in Breisach wird 

von Alexandra Machul als Fachärz-
tin für Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe weiter in die Zukunft geführt. 
Zum 31. März wurde die ehemalige 
Frauenarztpraxisgemeinschaft aufge-
löst. Gegründet wurde die gynäkolo-
gische Praxis 1985 mit wechselnden 
Teilhabern. Dr. Andreas Opden-
berg, der Alexandra Machul 2018 
den Einstieg in die Praxis ermöglicht 
hatte, unterstützt weiterhin bis Ende 
2021 als Angestellter. Nach einer ein-
gehenden Grundsanierung und Mo-
dernisierung wird sie zum 19. April in 
neuem Gewand wiedereröffnet. Für 
Alexandra Machul war von vorne he-
rein klar, dass sie nach der Auflösung 
der Praxisgemeinschaft in den bishe-
rigen Räumlichkeiten weiter macht. 
Eine umfangreiche Renovierung war 
dabei unumgänglich.  Auch bekannte 
Gesichter aus der ehemaligen Praxis-
gemeinschaft werden weiterhin zu se-
hen sein. Das Mitarbeiterinnen-Team 
wurde von vorne herein in die Pla-
nungen der Zukunft mit einbezogen. 
„Ich bin kein Mensch der immer im 
Mittelpunkt stehen muss. Mir war 
wichtig, dass die Mitarbeiterinnen bei 
der Neugestaltung und den organisa-
torischen Abläufen mitentscheiden.“
Die Praxis wird derzeit noch mo-
dern ausgestattet und gestaltet. 
Das Erscheinungsbild wird nicht ein 

klassisch steriles Weiß sein, künftig 
werden farblich warme Elemente ge-
stalterisch prägen. Insofern wird eine 
in die Jahre gekommene Praxis in eine 
moderne Praxis umgewandelt. Sport-
liche Herausforderung ist einzig und 
alleine die gesetzte Zweiwochenfrist 
der Modernisierung. Dabei sieht  Al-

exandra Machul auf Grund des enga-
gierten Einsatzes eine große Team-
leistung der Mitarbeiterinnen und 
Handwerker.
Die moderne Ausstattung findet sich 
in einem zusätzlichen neuen CTG 
Zimmer, das künftig die Ausweitung 
der Hebammenstunde zulässt. Neue 

CTG Geräte und ein neuer CTG Ses-
sel bereichern neben zwei neuen 
Ultraschallgeräten. Dazu wird eine 
neue Praxissoftware installiert, in 
naher Zukunft ist damit die On-
line-Terminvergabe möglich. „Ich bin 
glücklich, dass ich auf die langjährige 
gynäkologische Praxiserfahrung und 

die Kompetenz meiner Sprechstun-
denhilfen aus der ehemaligen Praxis-
gemeinschaft zählen kann“ betonte 
Alexandra Machul. Weiter sagte sie: 
„Die Gesundheit und das Wohl der 
Patientinnen und Schwangeren wer-
den immer im Vordergrund stehen. 
An Verständnis und Einfühlungsver-
mögen wird es künftig nicht fehlen, 
ich nehme mir die Zeit, welche die 
Patientinnen benötigen. Profitden-
ken wird mich nicht leiten. Wenn 
eine Untersuchung nicht notwendig 
sein wird, die mit Zusatzleistungen 
für Patientinnen verbunden ist, wer-
de ich dies meinen Patientinnen auch 
so zu deren Entscheidungsfindung 
mitteilen. Derzeit warte ich noch da-
rauf, für die Zukunft eine Brustultra-
schallzulassung zu bekommen. Lei-
der wirkt sich hier die Pandemie doch 
zeitlich aus.“
Zum allgemeinen gynäkologischen 
Leistungsspektrum der neuen Pra-
xis gehören neben  pränataldiagnos-
tischen Untersuchungen (Ersttri-
mesterscreening, auch bekannt als 
Nackenfaltenmesssung oder auch 
Präna-Test), Spiraleinalgen (Hormon 
und Kupfer), Einlage von Verhütungs-
stäbchen.
„Wir alle freuen uns ab dem 19. April 
auf die Begrüßung der Patientinnen 
in der neu gestalteten Praxis“ sagte 
Alexandra Machul zum Abschluss des 
Gesprächs mit Echo am Samstag.   

Das Wartezimmer empfängt die Patienten in modernem Ambiente

Das Team mit Alexandra Machul, Hebamme Angelika Adomaitis, Petra Husung, Katja Helmle-Khairallah und Regina Heiss 

Alexandra Machul freut sich, ihre Patientinnen in neu gestalteten Räumen empfangen zu können

Die Praxisräume sind nun in warmen Farben gestaltet

Sprechzeiten:    
Montag 12.30 Uhr  -  19.30 Uhr
Dienstag 08.00 Uhr  -  15.00 Uhr
Mittwoch 08.00 Uhr  -  15.00 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr  -  17.30 Uhr
Freitag 08.00 Uhr  -  14.30 Uhr

Halbmondstraße 10 A  ·  79206 Breisach  ·   Tel. 07667-9298940
www.frauenaerztin-breisach.de
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Rätselspaß für Ratefüchse
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Auflösung der Rätsel aus Nr. 06/2021 vom 27.03.2021

Viel Platz für:
 Gartenmöbel

 Grill/Outdoor

 Sportartikel

 Spielzeug

 Fahrräder

 Autoreifen

 Dachbox

 Möbel

 Hausrat

 Umzugskartons

 Weihnachtsschmuck

 mobiles Klimagerät

 Rasenmäher

 Aktenarchiv

 Reisekoffer

 Campingausrüstung

 Lagerware

 Dekoartikel

 Antiquarisches

 Kleider

 Lagerboxen von 1 – 14 m2

 Mietdauer schon ab 1 Monat

 kostengünstig

 für Gewerbe

 und Privat

 zentrale Lage in Breisach

 sauber, trocken, frostfrei

 diskret und sicher

 videoüberwacht

 ebenerdig, keine Treppen

  Zugang rund um die Uhr, an allen Tagen im Jahr

Ab sofort – Lagerplatz einfach mieten!

SELF-STORAGE BREISACH  I  Im Gelbstein 25 a  I  79206 Breisach  I  www.breisach-storage.de

Besichtigung und Buchung:
www.breisach-storage.de

Unsere Leistungen: 

Freiburger Straße 6, 79206 Breisach 
E-Mail: Info@sozialstation-breisach.de 
www.sozialstation-breisach.de 

In Breisach, Ihringen, Merdingen, Vogtsburg und Wasenweiler 

• Grundpflege 
• Behandlungspflege 
• Alltagsunterstützung 
• 24-Std.-Rufbereitschaft 
• Verhinderungspflege 
• PIA—Pflegeüberleitung 
• Sterbebegleitung 

• Gesprächskreis  
pflegende Angehörige 

• Beratung 
• Essen auf Rädern 
• Hausnotruf 
• Kursangebote  
 

Wir stellen ein: Pflegefachkräfte / Haushaltspflegehilfen!  
Mehr Informationen unter 07667 / 90588-0 

10 Jahre Regionalwert Biomarkt in Breisach
Täglich gibt es frische, ökologisch hergestellte Produkte

„Eigentlich sollte das Ju-
biläum zum 10-jährigen 

Bestehen des Regionalwert 
Biomarktes am Marktplatz ein 
rauschendes Fest werden“, sagt 
Andrea Hiß, Geschäftsführe-
rin des Biomarktes im Gespräch 
mit Echo am Samstag. Alle Lie-
feranten der regionalen Land-
wirtschaft und Handelspartner, 
die täglich die frischen, allesamt 
ökologisch hergestellten Pro-
dukte liefern, wollten kommen, 
um ihr Gesicht zu zeigen und 
ihre Arbeit vorzustellen. Es 
wäre wohl eindrucksvoll gewor-
den zu sehen, wer alles dafür 
sorgt, dass immer alles, was die 
Kunden zu einem guten Leben 
brauchen im Markt vorhanden 
ist. Es war geplant, einmal die 
gesamte Wertschöpfungskette 
vom Acker bis auf den Teller auf 
dem Marktplatz zu zeigen. Die 
Regionalwert AG Bürgeraktien-
gesellschaft wollte zeigen und 
erläutern, wie sie den regiona-
len Wertschöpfungsraum in un-
serer Region Schritt für Schritt 
aufbaut und die Versorgung mit 
Lebensmitteln immer krisen-
fester macht. Leider ist dies nun 
durch die Ausnahmesituation 
nicht möglich, aber das Jubilä-
um feiern wir trotzdem.“
„Unser Regionalwert Biomarkt 
ist ein Breisacher Lebensort, 
die besondere Atmosphäre, das 
freundliche und herzliche Mit-
einander, möchten meine Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
und ich gerne mit ihnen zusam-
men erhalten, das wünschen 
wir uns“, so betont Andrea Hiß 
ihren Dank gegenüber den vie-
len treuen Kunden, die täglich 
einkaufen kommen. 
Aber sie fühlt sich auch beson-
ders den bereits 900 Regional-

wert-Bürgeraktionärinnen und 
Bürgeraktionären verbunden, 
die durch ihre finanzielle Be-
teiligung den Markt überhaupt 
möglich gemacht haben. 
So ist der Regionalwert Bio-
markt Breisach in ein großes 
Netzwerk an Betrieben und 
Menschen eingebunden, ob 
Produzenten, wie der Breiten-
wegerhof und die Gärtnerei 
Querbeet in Eichstetten, das 
Restaurant Adelhaus in Frei-
burg, die Zwergenküche oder 
der Regionalwert Frischekiste 
aus Freiburg, aber auch die Le-
benshilfe Breisgau ist Partnerin 
der Regionalwert AG Freiburg. 
Gerade in diesen Krisenzeiten 
gibt ein solcher Verbund an 
Menschen und Betrieben ein 
Gefühl von Sicherheit. Daran 
wollen sie und die Regionalwert 
AG Freiburg auch immer weiter 
arbeiten, um die sichere Versor-
gung der Menschen in der Regi-
on mit gesunden Lebensmitteln 
immer weiter voranzutreiben. 
Alles was in der Region wächst 
und gedeiht, soll in der Region 
auch auf kurzen Wegen konsu-
miert werden. Der Regionalwert 
Biomarkt ist als erster Biomarkt 
der Regionalwert AG Freiburg 
ein fester Bestandteil geworden. 
Die Regionalwert AG gibt übri-
gens gerade neue Aktien aus um 
neue Betriebe aufzubauen, so 
zum Beispiel die RegioBioKüche 
für die Versorgung von Schulen 
und Kindergärten mit gesun-
dem Essen. 
Informationen dazu gibt es im Re-
gionalwert Biomarkt am Markt-
platz und auf der Internetseite 
www.regionalwert-ag.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 
9.00 bis 18.30 Uhr, Mi., 9.00 bis 
13.00 Uhr, Sa., 8.00 bi 14.00 UhrGemütlich speisen vor dem  Biomarkt ist hoffentlich bald wieder möglich

Andrea Hiß, Cäcilia Pfaff und Cornelia Antelmann
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Holen Sie sich  
den Frühling ins Haus  

mit Stoffen von 

CLICK and MEET – 
Vereinbaren Sie jetzt Ihren

individuellen Beratungstermin!


